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73. Jahrgang 


ö Außenminiſter Bed in Reval 


i Reval, 23. Juli. Der polniſche Außenmini⸗ 

ö ſter traf mit feiner Gattin am Montag nad): 

mittag im Flugzeug in Reval ein, um dem 

NY eitlänbilchen Außenminiſter Seljamaa den 
angekündigten Beſuch zu machen. 


die Ermächligung 
für den Wiriſchaftsminifer 


t Zu dem Ermächtigungsgeſetz für den Reihs- 
f wirtihaftsminijter Tiegt eine Stellungnahme „ 
des Staatsſekretärs im Reichswirtſchaftsmini⸗ 

; jterium, Dr. Poſſe, vor. Er weiſt darauf 
\ hin, daß die dem Reichswirtſchaftsminiſter er⸗ 

teilte Vollmacht, dem nationalſozialiſtiſchen 
Führe mien entſprechend, außerordentlich 

wei ſei. Es brauche aber nicht beſonders 
betont zu werden, ſo erklärt der Staatsſekretär 

2 im „Reichsverwaltungsblatt“, daß der Minis 
r von der Ermächtigung, die in ihrem Um: 

ang bisher wohl einzig daſtehend fei, nur in 

en Fällen Gebrauch machen werde, in denen 
eein unverzügliches Handeln notwendig, fei. Da⸗ 


gegen würden 3 N 
S alle anderen wichti n wirt spoliti 
* . von grundſätzlicher e 1 


K -wie vor dem Reichskabinett zur Entſchei⸗ 
A dung vorgelegt werden. 

Das Geſetz über wirtſchaftliche Maßnahmen ſei 
daher nur für die Zeit vorgeſehen, in der wäh⸗ 
rend des Sommers das Reichskabinett regel⸗ 
mäßige en nii, — 1 grk State 

i für äu ich gleichzeitig zu . Gele 
Be die endung wirtſchaſtlicher Ver 15 
ugsmaßnahmen nüber Ausland. 5 
Geſetz habe lediglich einen abwehrenden Cha- 
I rakter und von der in ihm enthaltenen Ermäch⸗ 
x ung fole nur zur Abwehr gegen Deutſchland 
i Qeri handels- und finanzpolitiſcher Maß⸗ 
nahmen anderer Länder Gebrauch gemacht wer⸗ 
den. Die deutſche Regierung hl zuverſicht⸗ 
va dab dies nicht notwendig fein werde und 
daß alle etwa auftretenden Schwierigkeiten 
durch beide Teile zufriedenſtellende Verein⸗ 
bgsrungen beſeitigt werden können, wie dies 
f kürzlich in den Verhandlungen mit England ge⸗ 
F lungen fei, 


neuer Führer der Fachſchulſchaft 
; Der Bu. der Reichsſchaft der Studieren ⸗ 
den, Andreas Feickert, hat am Montag den bis⸗ 
herigen ſtellvertretenden Reichsführer der Deut- 
en Fachſchulſchaft, Hermann Ziegler, zum 
5 Men er dieſer Selbſtverwaltungsor anifation 
5 der Fachſchüler ernannt. Ziegler, der ſelbſt 
i üler war, ſteht feit längerer Zeit in der 
i achſchularbeit des Nationalſozialiſtiſchen Deut- 
À chen Studentenbundes und konnte dort die Er⸗ 
ahrungen ſammeln, die für den Aufbau der 

; Deutſchen Fachſchulſchaft notwendig find. 


Freiſpruch im hirtſiefer⸗Prozeß 


Am 14. Verhandlungstage kam die Große 
Straftammer des Landgerichts Berlin zum 
Urteil im Hirtſiefer⸗Prozeß. Das Gericht 
ſtellte das Verfahren gegen die Angeklagten 
Geſchäftsführer Dr. Heinrich Gehrlich und 
Mimiſterialdirektor Dr. Hermann Peters 
im Falle der Verleihung des dritten Ehren⸗ 
doktortitels an Hirtfiefer durch die Univerſi⸗ 
tät Graz auf Grund der politiſchen Amneſtie 
ein. Sämtliche anderen Angeklagten, Staats⸗ 
miniſter a. D. Heinrich Hirtſiefer, Staatsſe⸗ 
kretär a. D. Profeſſor Adolf Scheidt, Mini- 
ſterialdirektor i. R. Alexander Schneider und 
Miniſterialperwaltungsdirektor a. D. Ge 
heimrat Tillich, wurden freigesprochen. 


Cine Auſlagenachricht 


für die verbotenen Saarzeitungen. 


Saarbrücken, 23. Juli. Die Regierungskom⸗ 
pns hat den Zeitungen eine Auflagenach⸗ 
richt zugehen laſſen, die die Blätter in der 
erſten Nummer nach ihrem Wiedererſcheinen zu 
veröffentlichen verpflichtet ſind. Die Auflage⸗ 
nachricht enthält eine völlig einſeitige Schil⸗ 
derung der Vorgänge bei der 1 in 

der Geſchäftsſtelle der Deutſchen Front zu Gaar- 
brücken am 19. Juli. 


Oeffentliche Hinrichtungen 


Wie aus Kaſchgar gemeldet wird, ſind dort 
e e en 
let worden. Sie hatten verſucht, einen Aufſtand 
in chineſiſch⸗Turteſtan zu inszenieren. " 


E 


je 


Mittwoch, 25. Juli 1934 


Die Waſſersnot um Warſchau 


der Höhepunkt noch nicht erreicht 


Warſchau, 23. Juli. Der Stadtſtaroſt Dr. 
Störewicz erklärte, daß die Lage bei Wila- | 
nom ſehr ernſt ſei. Dort arbeiten zwei Kom⸗ 
pagnien Militär und 100 Zivilarbeiter. Der 
Damm bei Sietieret ijt bisher nicht durchbrochen 
worden, doch kann dies jeden Augenblick ein⸗ 
treten. \ 

In den Nahmittagsitunden betrug der Waj: 
ſerſtand an der Kierbadzbrücke in Warſchau 4,38 
Meter über Normal. Das Waſſer geht lang⸗ 
jam zurück. Die Anlegestelle des Klubs „Wisla“ 
ijt fortgeſchwemmt worden. 

In der Nähe von Siekierek und vor allem 
Wilanow find die Wälle nicht mehr feſt und 
laſſen Waſſer durch. Die Gefahr iſt groß, daß 
die Dämme ganz unterſpült werden. Militär: 
und Arbeitergruppen arbeiten fieberhaft. 

In der Niederung von Wilanom ijt die An⸗ 
fiedlung der Bevölkerung am Montag abend be: 


endet worden. Insgeſamt ſind 7 Dörfer geräumt 


worden. Von weiteren Ausſiedlungen wurde 
vorläufig Abſtand genommen. In der Niede⸗ 
rung von Lomianek wurden die Bewohner eines 
Hauſes ausgeſiedelt, das vom Waſſer unterſpült 
worden ijt. Auf dem Gebiet von Nowy Dwär 
und Gemeinde Góra find die Wieſen und Felder 
und zehn Ortſchaften überſchwemmt. Zwiſchen 
Wölta Görſta und Boja Wola ijt. das Waſſer 
bis zur Chauſſee vorgedrungen. In der Nähe 
non Plock wurden die Wieſen und ein Teil des 
Vororts Radziwie überſchwemmt. An vielen 
Stellen werden die Dämme nur mit Mühe in⸗ 
ſtand gehalten. Ueberall beſteht die Gefahr des 
Durchbruchs. f es 


Die Behörden nehmen an, daß der Waſſerſtand 
am Dienstag in Warſchau ſeinen Höhepunkt 
erreichen wird, daß aber der Hauptſtadt keine 
größere Gefahr droht. Entſcheidend wird ſein, 
ob die Weichſeldämme noch längere Zeit den 
Waſſermaſſen ſtandhalten können. Der Schwer⸗ 
rn der Hochwaſſergefahr ſcheint fih jetzt nach 

em Unterlauf der eichſel verſchoben zu haben. 
In der Nähe von Dirſchau iſt die Weichſel ver⸗ 
einzelt über die Ufer getreten. 


\ 


Ueberſchwemmung bei Sandomier 


Kraukau, 23. Juli. In der Nähe von Sando⸗ 
mierz iſt die eichſel über die Ufer getreten 
und hat ein Gebiet von 8 Km. Breite über⸗ 
ſchwemmt. Die Häuſer ſtehen unter Waſſer. Die 
Bevölkerung aus elf Dörfern wird ausgeſiedelt. 
Pionierabteilungen, denen der Dampfer „Sta⸗ 
niſtaw“ und Pontons zur Verfügung ſtehen, ſind 
mit den Rettungsarbeiten beſchäftigt. Im Be⸗ 
zirk Tarnow iſt die Sanitäts⸗ und Lebensmit⸗ 
telhilfe ſichergeſtellt. Es macht ſich aber Mangel 


an Viehfutter bemerkbar. 


Lodz. 24. Juli. Ein ſchweres Unwetter iſt in 
der Wofewodſchaft Lodz niedergegangen, das 
großen Schaden verurſachte, In der Ortſchaft 


die nindeſtens eine Milliarde 


Sulmierzyce ſchlug der Blitz in eine Kirche, die 
trotz der Bemühungen der Feuerwehr nieder⸗ 
brannte. Auch in der Gemeinde Jafna hat der 
Blitz gezündet. 12 Siedlungen ſind den Flam⸗ 
men zum Opfer gefallen. Bei den Löſcharbeiten 
kamen 2 Menſchen ums Leben. 


Wucherer ins Jolierungslager 


Die Behörden im Ueberſchwemmungsgebiet 
gehen mit großer Strenge gegen alle Händler 
vor, welche die Not der Ueberſchwemmten durch 
Wucherpreiſe auszunutzen verſuchen. Verſchie⸗ 
dene Wucherer In bereits feſtgenommen wor⸗ 
den und dem Iſolierungslager in Bereza Kar⸗ 
tuſta zugeführt worden. In verſchiedenen Ort⸗ 
ſchaften der Wojewodſchaft Krakau kaufen viele 
Viehhändler von den Ueberſchwemmten das ge⸗ 
rettete Vieh ab, zahlen aber geradezu jämmer⸗ 
lich niedrige Preiſe dafür. Die Polizei umt die 
ſchamloſe Ausnutzung nach Möglichkeit zu ver⸗ 
hindern. 


1 Milliarde Zloty Schaden? 


Nach einer Meldung aus Warſchau werden die 
Hochwaſſerſchäden in der Wojewodſchaft Krakau 
; j i oty geſchätzt. 
Dieſe Zahl erſcheint nicht zu hoch gegriffen, 
wenn man bedenkt, daß teilweiſe die fruchtbare 
Humusſchicht von den Feldern vollſtändig weg⸗ 
geſpült worden ift. Weite Flächen bebauten 
Landes ſind mit einer anderthalb Meter dicken 
Schicht Schlamm und Kies bedeckt, den die Berg⸗ 
flüſſe angeſchwemmt haben. 


Der Abſchnitt Szezucin— Krakau ijt völlig 
überflutet. In den meiſten Ortſchaften reicht 
das Hochwaſſer bis zu den Hausdächern. Tau⸗ 
jende von Menſchen, Pferden, Rindern und 
Kleinvieh haben ſich auf Anhöhen zuſammen⸗ 
gedrängt und müſſen dort ohne Nahrung aus⸗ 
harren. Zwar werfen dann und wann Militär⸗ 
flieger Säcke mit Lebensmitteln ab, aber das 
reicht nicht aus. Von dem Veihbeſtand in jener 
Gegend ift 50—80 Prozent dem Hochwaſſer zum 
Opfer gefallen. Die Bevölkerung des Ueber⸗ 
ſchwemmungsgebietes hat furchtbar unter Waſ⸗ 
ſermangel zu leiden. Das Waſſer der Weichſel 
iie durch Schamm und Leichen von Tieren und 

enſchen ſo verunreinigt, daß man es nicht 
trinken kann. $ 


Drohende Hungersnot 


Aus den übrigen Ueberſchwemmungs ebieten 
wird ein allmählicher Rückgang des Hochwaſſers 
verzeichnet, das ein erſchreckendes Bild der Ver⸗ 
wüſtung und der Not hinterlaſſen hat. Die 
Sonderberichterſtater der Warſchauer Zeitungen 
berichten über eine aufziehende ſchwere Hungers⸗ 
not und Seuchenerkrankungen. In Boleslaw 
bei Meilec haben 500 Perſonen ſeit drei Tagen 
überhaupt nichts gegeſſen. Gleichzeitig erkrankte 

eine ganze Anzahl von Perſonen an einer bis⸗ 
her noch nicht näher erkannten Krankheit. 


der Vorſitzende des deulſchen Lehrer- 
verbandes nach dem Oſten verſetzl.. . 


Die größte ſtaatliche deutſche 


Schule in poſen⸗Pommerellen 


‚ kommt unter polniſche Leitung 


Bromberg. 23. Juli. Vor zwei Tagen er⸗ 
hielt der weit über die Grenzen unſeres Teil- 
gebietes hinaus bekannte und verehrte Rek⸗ 
tor Paul Jendrike, der Leiter der uns 
in Bromberg allein noch gebliebenen ſtaat⸗ 
lichen deutſchen Volksſchule, in der nahezu 
800 Kinder unterrichtet werden, ſeine Ver⸗ 
ſetzung an eine dreiklaſſige Schule in © raz 
bow Szlacheckie, Kreis Garwolin, im 
ehemals ruſſiſchen Teilgebiet. Dieſer kleine 
Ort liegt in der Nähe von Pulawy an der 
Weichſel zwiſchen Jwangorod und Lublin. 
Die Kinder, die es dort zu unterrichten gilt, 
ſind polniſch und jüdiſch. Sie können einen 
deutſchſtämmigen Schulleiter nicht gebrau⸗ 
chen. Herr Jendrite hat ſein Amt einem pol- 


niſchen Nachfolger übergeben müſſen, ſo daß 
die größte ſtaatliche deutſche Minderheits⸗ 
ſchule in Poſen⸗Pommerellen von keinem 
Deutſchen mehr geleitet wird. 

Nicht nur die Schüler und deren Eltern 
ſind über dieſen Verluſt ihres allbeliebten 
Rektors aufs tiefſte erſchüttert, — das ganze 


Deutſchtum in Polen vor allem die 


deutſche Lehrerſchaft muß dieſe 
Maßnahme ſchwer empfinden, die unſeren 
führenden Schulmann, den Vorſitzenden des 
Landesverbandes deutſcher Lehrer und Leh⸗ 
rerinnen in Polen betroffen hat, der — ſeit 
1909 im Schuldienſt von Bromberg und ſei⸗ 
nen Vororten — ſich in ſteigendem Maße 
die Achtung und Liebe aller erwerben konnte, 


—— — 
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Die Welt will nicht Heil, fie will einen 
Heiland: das Vermitteln ift ihr ſonderbar⸗ 
ſtes Bedürfnis. Hebbel. 


die ihm begegneten, dem ſeine Landsleute 
die verantwortungsvollſten Vertrauensäm⸗ 
ter übertrugen, weil kein beſſerer Mann der 
Pflicht und des Könnens dafür gefunden 
wurde. 


Seit 1922 bis zum heutigen Tage hat unſer 
verehrter Rektor Jendrike auch die deutſchen 
Belange im Bromberger Stadtparlament 
vertreten, wo er bald zum Führer der deut⸗ 
ſchen Stadtverordneten gewählt wurde. 


Auch im kirchlichen Leben hat er als Mit: 
lied des Gemeindekirchenrats in Bromberg- 
Schleuſenau, in der Kreisſynode und in der 
Landesſynode der Evangeliſch⸗unierten 
Kirche in Polen eine führende Rolle geſpielt. 

Dieſer bewußt deutſche Mann, der 
in feinem Schulfach kaum feinesgleichen fand, 
und darüber hinaus in ungezählten Ehren⸗ 
ämtern ſeine praktiſche Nächſtenliebe zu be⸗ 
währen wußte, hat ſich auch bei ſeinen pol⸗ 
niſchen Mitbürgern, mit denen er 
vor allem als Führer der deutſchen Stadt⸗ 
verordneten in Berührung trat, eine weit 
bekannte Achtung und Freundſchaft erwor⸗ 
ben. Seine Treue gegenüber dem Staat war 
über jeden Zweifel erhaben; in aktiver Mit⸗ 
arbeit hat er ſie täglich unter Beweis ge⸗ 
ſtellt. Er beherrſchte nicht nur die Landes⸗ 
ſprache, ſondern auch den guten politiſchen 
Ton, der uns Deutſchen in Polen in allen 
Lebenslagen geboten iſt. . 


Die Gründe für die Verſetzung dieſer für 
uns unerſetzlichen Perſönlichkeit aus unſe⸗ 
rem Teilgebiet in einen Bezirk, der keine 
deutſche Minderheit beherbergt, find nicht 
bekannt geworden. Wir können ſie auch 
nicht erraten. Wir bitten nur mit aller Dring⸗ 
lichkeit, die uns zu Gebote ſteht, daß unſere 
deutſchen Kinder ihre deutſchen 
Lehrer behalten dürfen und daß uns 
unſere führenden Schulmänner nicht genom⸗ 
men werden. 


Amerika braucht 2320 Flugzeuge 


Waſhington, 23. Juli. Der Luftfahrtſonder⸗ 
ausſchuß beim amerikaniſchen Kriegsmini⸗ 
ſterium, der unter dem Vorſitz des früheren 
Kriegsminiſter Newton Baker ſteht, ver⸗ 
öffentlicht nach monatelangen Studien einen 
Bericht, in dem feſtgeſtellt wird, daß das 
amerikaniſche Heer eine Luftflotte von einer 
Mindeſtfriedensſtärke von 2320 Flugzeugen 
braucht. i a 

In dem Bericht wird ferner die Beibe⸗ 
haltung eines getrennten Heeres und Ma⸗ 
rineflugweſens, die Ueberwachung des Aus- 
baues des Flugweſens durch den Kongreß fo- 
wie die finanzielle Unterſtützung der privaten 
amerikan. Flugzeuginduſtrie durch Regie: 
rungsaufträge treten: Weiter fei eine 
engere Zuſammenarbeit zwiſchen dem 5 
resflugweſen und dem Zivilflugweſen un 
der Ausbau des Streckennetzes ſowie der ge⸗ 
ſamten Bodenanlagen wie Flughäfen, Drien- 
tierungszeichen und Streckenbefeuerung bei 
der zivilen Luftfahrt notwendig. 


Kufrüſtung der Kriegsflotte 
bis zur vertraglichen Höchſtgrenze 


Blättermeldungen zufolge verſprach Präſi⸗ 
dent Rooſevelt 18 einer vor der Mannſchaft 
des Kreuzers „Houſton“ gehaltenen Rede, 
daß die amerikaniſche Kriegsflotte im Laufe 
der nächſten 2 oder DIR e 

i enen us: 
ebe werden wi Der Präſident er⸗ 
lärte, der Kongreß und das Land ſtänden 
hinter dem Flottenbauprogramm und er⸗ 
warten von den Seeſtreitkräften die aller- 
größte Leiſtungsfähigkeit. 

Der Kreuzer „Houſton“, auf dem der Prä⸗ 
ſident gegenwärtig eine Ferienreiſe unter- 
nimmt, iſt jetzt auf dem Wege nach Hono⸗ 
lulu, wo er am Donnerstag erwartet wird. 
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| Oberhausdebatte 
über die engliſchen Luſtrüſtungen 


Mißtrauensantrag der Arbeiterpartei 


London, 23. Juli. Im Oberhaus begann heute 
nachmittag die Ausſprache über die von der 
Regierung geplante Verſtärkung der Luftwaffe. 
Von der Arbeiterpartei liegt ein Antrag vor, 
der Regierung wegen dieſer Pläne die Mißbil⸗ 
ligung des Hauſes auszuſprechen. Begründet 
wurde dieſer Antrag von Lord von Ponſonby, 
der die geplante Verſtärkung als ſenſationell 
datſtellte. 

Wenn das Programm durchgeführt werden 
ſollte, werde England rund 1300 Frontflug⸗ 
zeuge beſitzen. 

Man müſſe ſich fragen, was der Zweck dieſer 
Erhöhung fein ſollte. Frankreich verfüge bereits 
jetzt über 1650 Flugzeuge, die ruſſiſche und die 
italieniſche Luftflotte zähle deren 1500. Trotz 
des großen Programms würde England alſo 
nicht auf den gleichen Stand kommen wie andere 
Mächte. Deshalb könne man ſich auch nicht auf 
den von der Regierung erhobenen Paritätsan⸗ 
ſpruch berufen, wenn man jetzt mit der Ankün⸗ 
digung der neuen Luftrüſtungen Unruhe in das 

Land trage. 

Es ſei bedauerlich, wenn Großbritannien 

niemals ernſtlich ſich um die Durchſetzung 

des Gedankens bemüht habe, daß alle Na- 

tionen auf den Stand Deutſchlands abrüſten 

müßten. 

Die Lage jetzt laſſe ſich vergleichen mit den 
erſten Monaten des Jahres 1914. Auch fetzt 
herrſche wieder das Wettrüſten, derſelbe unbe⸗ 
ſtimmte Argwohn und dasſelbe Gefühl der Un⸗ 
ſicherheit. Es mangele an einer kühnen Füh⸗ 
rung, die die richtige Richtung einzuſchlagen 
wüßte. 

Wo ſei denn die akute Geſahr, die eine 

Rüſtung notwendig mache? 
Alle Länder ſeien augenblicklich mit dem Wie⸗ 
deraufbau im Innern beſchäftigt. Auch die 
Spannung zwiſchen Deutſchland und Frankreich 
habe in letzter Zeit ſehr nachgelaſſen. 

Im weiteren beſchäftigte ſich Ponſonby mit 
dem Londoner Beſuch Barthous und deſſen Er⸗ 


gebniſſen, wobei er ironijch bemerkte, daß die 
franzöſiſche Diplomatie offenbar mit Recht be 
rühmt ſei. Wann würde man demgegenüber in 
den Kreijen der britiſchen Diplomatie erkennen. 
daß es Verpflichtungen gebe, die durchaus nicht 
in irgendwelchen ſchriftlichen Dokumenten ihren 
ſchriftlichen Wiederſchlag finden müßten. 


Wenn die britiſche Regierung plötzlich aus hei⸗ 
terem Himmel erkläre, fie müſſe die Luftwaffe 
um 75 von 100 verſtärken, jo fei das Oberhaus 
berechtigt, ſie zu fragen, 


ob es nicht irgendwelche verſteckte Verpflich⸗ 
tungen gebe, von denen das Land nichts 
weiß. 


Sicher habe die Mitteilung der Regierung über 
die Luftflottenverſtärkung erheblichen Argwohn 
über den Inhalt der kürzlich mit Frankreich 
geführten Beſprechungen aufgelöſt. 


Im weiteren Verlauf der Ausſprache erflär- 
ten fih eine Anzahl Oberhausmitglieder je nach 
ihrer politiſchen Stellung für und gegen die 
Luftaufrüſtung der Regierung. 


Beſonderes Aufſehen erregten die Ausführun⸗ 
gen eines zweiten Redners der oppoſitionellen 
Arbeiterpartei Lord Arnold. Er ſagte u. a., 
die Regierung habe zwar den Patt unterzeichnet, 
das hindere jetzt nicht, wieder aufrüſten zu 
wollen. Der Locarnovertrag ſei mauſetot. Er 
habe gar keine rechtliche Gültigkeit mehr, denn 
Frankreich habe ſeit der Unterzeichnung des 
Locarnovertrages ſo ſchnell wie ſeine Finanzen 
es geſtatteten, fortlaufend wieder aufgerüſtet. 
Schon in der Tatſache, daß nicht abgerüſtet 
würde, jei ein Bruch der Locarnoabmachung zu 
erblicken. Unter dieſen Umſtänden habe man 
kein Recht zu erklären, daß die Jugend Englands 
wegen des Locarnopaktes in den Krieg ziehen 
und mit ihrem Blute beſiegeln müſſe, Keine 
britiſche Regierung werde ſich imſtande fühlen, 
ein Heer auf die Beine zu ſtellen, wenn es gelte, 
er: a des Locarnovertrages in den Krieg zu 
ziehen. 


Eine kriegeriſche Rede Petains 


Paris, 23. Juli. In dem maleriſchen Städt⸗ Das franzöſiſche Verteidigungsſyſtem zeige, be: 
chen Saint Malo hat geſtern ein Kongreß der | haupteie Ae viele 3 ausgefüllt 
franzöſiſchen Reſerve⸗Offiziere ſtattgefunden, auf werden müßten, namentlich auf dem Gebiet der 
dem der Kriegsminiſter, Marſchall Pétain, in Ausbildung der Mannſchaftsbeſtände. Da man 
einer ſchwungvollen Tiſchrede eine weitere Stei⸗ ſich an die Geſetze halten müſſe, ſo bleibt nichts 
gerung der franzöſiſchen Rüſtungen ankündigte. , als die militäriſche Vorbereitung der 


—— — 


Der nächſte Krieg werde, erklärte er, wie ein Jugend zu ſteigern und das erworbene ſoldatiſche 
Blitz anfangen. Man müſſe daher mehr denn | Können der Reſerviſten beſſer zu pflegen 
je darauf vorbereitet ſein. Die geſamte Nation Wohl könne auf die Vorteile des Indipi⸗ 
fei berufen, das Land in feiner ganzen Mus- dualismus der franzöſiſchen Rafie nicht ver⸗ 
dehnung vor der furchtbaren Gefahr eines un⸗ zichtet werden, aber auf dem Gebiet der 
verſchuldeten Angriffs zu ſchützen. Um das tun nationalen Verteidigung könne nicht gebul- 
zu können, müſſen noch viele Vortehrungen ge⸗ det werden, daß persönliche Ueberzeugungen 
troffen werden. } irgendjemandes ſich öſſentlich gegen die 

In Deutſchland, in Rußland. in Italien be⸗ Sicherheit des Vaterlandes richten. 


ginnt die Erziehung zur Disziplin und die i 
militäriſche Formung des jungen Menſchen bes W F . anaeial, 


reits in der Schule. Die ganze männliche z Kir F k 
Jugend werde in militäriſche e 5 ie er 15 vielmehr ein Meiſterwerk menſchlicher 
gereiht, in der Ausbildung der Waffen geſchult EN as unabläſſiger neuer Anſtrengungen 


und mit patriotiſcher Begeiſterung und kriege⸗ Im Intereſſe dieſes Friedens muß man in 


riſchem Geiſt erfüllt. Man ſteht alfo einem | diden ſchweren Zeit 

neuen militäriſchen Soſtem gegenüber, neu in Ne er De eo gen 

jeinen Gedankengängen, wie in feiner Hand- denen Anatol France gefagt habe: „Hebt die 

lungsweiſe. ; militäriſchen Tugenden auf, und die Geſellſchaft 
Frankreich dürſe nicht länger zögern, die 


wird zuſammenbrechen“. Sie zu erhalten und 

„bewaffnete Nation in ihrer Geſamtheit“ zu pflegen ſei aber zuſammen mit der patrio⸗ 

nun auch ſeinerſeits nach dem Beiſpiel tiſchen Erziehung der Nation die hohe Miſſion, 
feiner Nachbarn (}) zu organiſieren. vor allem des Reſerve⸗Offizierkorps. 


Dioumergue greift in die Krije ein 
Er will eine Verſtändigung herbeiführen 


von keiner Seite mehr unterſtützt wird. In 
dieſem Falle würde auch Bertolt Her uu 


tagender bei dem des Gleichgewichts im Kabinett i z 
Doumergue verſuchen will, die Krije 1 vaest hen "Die 8 eine 
Se 14 * i as ſtiſchen Miniſter im Kabinett verblieben. 

é mt, ; ug 
<e kön geit Ynpendwelde A ange iber Paris, 24. Juli. Der Präſident der Repu⸗ 


blik Lebrun iſt am Montag gegen Mitter⸗ 
nacht wieder nach Paris zurückgekehrt. 

Paris, 24. Juli. Miniſterpräſident Dou⸗ 
mergue trifft am Dienstag vormittag wieder 
in Paris ein, um den politiſchen Auswirkun⸗ 
gen des Streites zwiſchen Tardieu und Chau⸗ 
temps zu begegnen. Er wird um 11,30 Uhr 
Tardieu emfpangen. Zu gleicher Zeit hält 
Heriot mit den radikalſozialiſtiſchen Mini⸗ 
ſtern und mit dem Vorſtand des Ausſchuſſes 
der ſozialen Partei eine Beratung ab. 


ihre Auffaſſung der Lage bzw. über die von dem 
Miniſterpräſidenten ins Auge gefaßten Bor: 
ſchläge zu machen. Wie ſich jetzt herausitellt, 
ind bei dem Kabinettsrxat am reitag die hej- 
tigen Angriffe gegen Tardieu gar nicht von 
Herriot und den radifaljozialen Miniſtern aus⸗ 
gegangen, die ſich im nteil durchaus ver⸗ 
hnlich zegeint haben, jondern von dem Auken: 
miniſter Barthou. In manchen politiſchen 
Kreiſen will man das damit erkläten, daß Bar⸗ 
thou eine offene Kabinettskriſe gar nicht uner⸗ 
wünſcht käme, weil Er darauf n de 
bei einer Kabinettsneubildung den Poſten des 


Miniſterpräſidenten zu erhalten. 

ai, wine Kudkreiſe von dem Urlaubsort des Lebrun rühmt Barthon 
e 9 yati paa a Aaaa Paris, 23, Juli. Staatspräſident Lebrun 
einſtündige Ausſprache mit Herriot gehabt. Ob⸗ ſpiach am Montag mittag bei einem Feſteſſen 


in Elermont⸗Ferrand. War die am 
gehaltene Rede des Präſidenten dazu beſtimmt, 
innenpolitiſch zu beruhigen und die Autorität 
Doumergues zu ſtärken, ſo war die Montags⸗ 
rede außenpolitiſch, bezog ſich auf die Pati- 
politit und begann mit einem Lobe Barthous. 
Noch klinge, ſo meinte Lebrun, den Franzoſen 
der Widerhall des begeiſterten Empfangs in 
den Ohren, den das rumäniſche und das ſüd⸗ 


wohl alle Beteiligten ſtrengſtes Stillſchweigen 
über die Ausgleichsaktion bewahren, glaubt man 
ute in po 2 a) Kreiſen zu wiſſen, daß 
doumergue verſuchen wird, Tardieu zu ver: 
anlaſſen, in der morgigen Kabinettsra Sſitzung 
den Radikalen gewiſſe Ertlärungen zu geben, 
die dieje als ausreichende Genugtuung empfin⸗ 
den. Sollte das nicht gelingen, ſo iſt mit einem 
Rücktritt Tardieus zu rechnen, der eigentlich 
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den groben außen politiſchen 


onntag 


* 


ſtawiſche Volk Frankreichs Außenminiſter He- 
reitet hätten. Lebrun erinnerte dann an die 
früheren Reifen Bartohus nach Warſchau und 
Prag, ferner an die gemeinſame Kund 7 
italieniſcher und franzöſiſcher Frontkämpfer au 
den Schlachtfeldern von 1859, und ſchließlich an 
die Laffayette⸗Feier, die Frankreich und Amerika 
verbunden habe. Es ſei Zeit, der Ungewißheit 
und dem Zweifel ein Ende zu machen, an denen 
die Welt wie an einer Krankheit leide; dieſe 
Krankheit ſei eine der Haupturſachen der wirt⸗ 
chaftlichen Verwirrung und der materiellen 
ot. Für Ueberſpitzungen und Ausflüchte ſei 
die Stunde nicht mehr geeignet; man müſſe 
deutlicher ſprechen, 
Frankreich habe niemals ſeine Auffaſſungen 
und ſeine Anſprüche geändert. Es habe nie: 
mals von der Hegemonie oder der Ein⸗ 


freifungspolitif geträumt, die man ihm 

manchmal vorwerfe. 
Frankreich wolle niemanden aus der euro 
päiſchen Gemeinſchaft ausſchließen. Es wolle 
den Frieden durch die Solidarität aller Völker 
und bei Wahrung der Würde jedes einzelnen 
Volkes. Aber Frankreich habe das Gefühl, daß 
in dem Fieberzuſtand, in welchem ſich zu viele 
Teile der Welt befänden, der Friede nur dann 
fruchtbar und dauerhaft ſein könne, wenn er 
ſich auf der Sicherheit aufbaue. Deshalb be⸗ 
mühe ſich Frankreich, dieſer Sicherheit eine ſo⸗ 
lide Grundlage zu geben. Diejenigen Völker, 
welche ebenſo wie Frankreich der Achtung vor 
den internationalen Verträgen treu geblieben 
ſeien, hätten die Hartnäckigkeit der Sicherheits⸗ 
bemühungen Frankreichs verſtanden und wüßten 
ſie zu ſchützen. 


Ungarns Reyiſionismus 


Eine Abrechnung mit Frankreich 


Budapeſt, im Juli. Im Zusammenhang mit 
Fragen des Kon⸗ 

tinenks erregt ein Artikel des Vorſitzenden des 
ungariſchen außenpolitiſchen Ausſchuſſes, des 
Akademiepräſidenten von Berzeniczy, be 
rechtigtes Aufſehen, worin mit der tranfer 
olitit mit einer jeither in Ungarn nicht ge⸗ 
annten Schärfe * wird. Berzeviczy 
‚eilt fejt, daß die „Entgleiſungen“ Barthous in 
leider auch bei der öffentlichen Mei⸗ 
Frankreichs volle Zuſtimmung gefunden 


uka re 
nung 


ätten. 
rankreich liebe es, in einer Gloriole ritter⸗ 
cher Treue gegenüber ſeinen kleinenten⸗ 
tiſtiſchen Verbündeten zu erſtrahlen, indem 
es für die integrale Aufrechterhaltung der 
Friedensverträge eintrete. 
Dieſe Geſte ſei jedoch leerer Schein und werde 
dadurch Lügen geſtraft, daß die Staaten der 
Kleinen Entente die Beſtimmunzen dieſer Ber- 
träge, ſoweit fie nämlich Verpflichtungen. für 
die Sieger enthielten, mit maßloſem Dünkel 
und größter Brutalität mißachteten. Das gelte 
in erſter Linie hinſichtlich der Behandlung, bzw. 
Mißhandlung der Minderheiten, wofür Frank⸗ 
reich, das doch die Rolle des ſtrengen Schirm⸗ 
herrn dieſer Verträge übernommen habe, der⸗ 
einſt die Verantwortung zu tragen haben 
werde. Aber man werde durch Mürbemachungs⸗ 
verſuche und Säbelgeraſſel den Reviſionsgedan⸗ 
ken, der ſeinen Weg mache, nicht zum Schweigen 


bringen können. 
Was anderſeits die gross der Gleichberech⸗ 
es auch hier Frank⸗ 


tigung anlange, ſo wü 
reich nicht gelingen, die Schuld am Scheitern 
der Abrüſtungskonferenz Deutſchland anzubin⸗ 
den und den Austritt Deutſchlands aus der 
en als einen Sabotageakt zu kompro⸗ 
mittieren. l 

Deutſchland ſei aus der Konferenz ausge⸗ 

rn weil daß 5 8 Er nieasg es 

e è Frankreich gar nicht an eine 

. ruten * je 
Frankreich trage die alleinige Schuld dafür, daß 
man in Europa ſtatt zu einer Ahrüſtung zu 
einem neuen allgemeinen Wettrüſten gekom⸗ 
men ſei, denn 

Frankreich ſabotiere ſeit mehr als vierzehn 

Jahren Initematiich jede Abrüſtung. 

Im n mit dem Thema dieſes 
Artitels eſprechen die ungariſchen Blätter in 
Ede Tone die Situation der Minder- 
heiten in den Nachfolgeſtagten und bedauern, 
daß Ungarn gegenüber gewiſſen Nachbarſtaaten, 
an deren Grenzen in der letzten Zeit einund⸗ 
dreißig Ungarn hätten ins Grab beißen müſſen, 
nicht mit der gleichen Entſchiedenheit guftreten 
könnte, wie das jetzt England gegenüber der 
Türkei getan hätte, und das, obwohl es ſich 
dort nur um einen einzigen Toten gehandelt 


Was aber die Ankündigung Beneſchs a 
daß die Tſchechoſlowakei nun die ſudetendeutſche, 
die flowakif und die rutheniſche Frage 
„regeln“ wolle, jo jei darauf zu erwidern, daß 
ez Pa zu ſpät wäre, auch wenn das Prag in 
der Tat ernsthaft beabſichtige, was jedoch zu 


bezweifeln ſei. 
ie Supetendeutſchen, die Slowalen und 
die Rut un⸗ 


en würden ihre zehnjähri 
menſchli un, — g Die brige ende 
ihrer eingeferferten Brüder nicht vergeſſen. 
Auch in dieſen Gebieten fei der Reviſtionismus 
bereits lebendiges, geiftiges Gut geworden und 
52 7 mehr von der Tagesordnung abaulchen; 
Dabei hätte übrigens auh Polen ein Wort 


em Bon, 23. Juli. Der amerttanſſche Lands 
wirtſchaftsminiſter hat für Montag eine Dürre⸗ 
konferenz nach Kanſas City einberufen, an der 
Vertreter der Staaten Miſſouri, Kanſas, Ne 
brasta, Oklahoma und Arkanſas teilnehmen 
werden. — Die Karmfrebitverwaltung hat die 
\eit Ende Mai eingeitellte Kreditgewährung 
wieder aufgenommen. ` 

Die Meldungen aus den Dürregebieten wer 
den täglich alarmierender. Im Staate Nes 
brasta wird der Dürreſchaden ſetzt auf 156 Mil- 
lionen Dollar geſchätzt. Miſſouri meldet, daß 
die Haferernte nur 10, die Weizenernte nur 
13 0%. des Vorſahrertrages bringen werde, 
während die Maisernte vollig ausfalle. 
Drittel aller Landwirte iſt mit der Waller: 
anſuhr beſchäftigt, das teilweiſe über Strecken 
von 15 Kilometern und mehr herangeſchafft 
werden muß. 

Der Waſſerverbrauch wird in vielen Land⸗ 

3 ſtädten rationiert. 

Aehnlich lauten die Meldungen aus den anz 
deren Staaten. So rechnet das reiche und 
fruchtbare Minneſota mit einem Ernteausfall 
von 50 bis 80 09. In Südjowa erwartet man 


keinen Ro keinen Weizen, wenig Heu und 
meiſt nur ſo viel, wie für Fate er benötigt 
wird. Neun Regierungsbezirke des Staates 


Oklahoma rechnen mit dem Geſamtverluſt der 
Ernte, die 9 21 erwarten 10 25 einer 
Normalernte. Aehnliches berichtet rlanſas. 
Die auf ausgedehnte Bewäſſerungsſyſteme an⸗ 
gewieſenen Weſtſtaaten, wie Idaho, Kalifornien, 


Mit lebhafter t 
Oeffentlichkeit übrigens die Tatſache, 
nunmehr auch d 


Ein engliſcher Reviſionsplan 


Befürwortung des ungariſchen Anſpruchs. 

Budapeſt, 23. Juli. Die verbitterte und 
niedergeſchlagene Stimmung, die durch die 
ſcharfen Erklärungen Barthous gegen jede 
Reviſion der Friedensverträge in ganz Un 
garn ausgelöſt wurde, iſt über Nacht verflo⸗ 
gen und hat neuer Hoffnung Platz gemacht. 
Die Urſache dazu iſt eine Zuſchrift, die der 
engliſche Abgeordnete Sir Gower im Namen 
von 250 engliſchen Abgeordneten an den 
„Mancheſter Guardian“ richtet und in wel⸗ 
cher eine Behauptung dieſes Blattes, Ungarn 
ſtelle für die Reviſion der Trianongrenzen 
allen vernünftigen und billigen Grundſätzen 
widerſprechende Forderungen widerlegt 
wird. Sir Gower beſtreitet dieſe Behauptung 
auf das e iedenſte und weiſt nach, daß 
eine Reviſion dieſer Grenzen ſehr wohl mög» 
lich und tragbar wäre, daß dadurch 
enn weſentliche Zahl nichtmad⸗ 
jariſcher Minderheiten an Ungarn zurückge⸗ 
gliedert werden müßte. 

Sir Gower, der ausführlich einen prakti⸗ 
ſchen Reviſionsplan erörtert, will im n 
etwa 60 000 Quadratkilometer mit etwa 2,5 
Millionen in der Hauptſache ungariſcher Be⸗ 
völkerung, davon 15000 Quadratkilometer 
von der Tſchechoſlowakei, 34000 von Rus 
mänien und 11 000 von Südſlawien, als 

unerläßlich für die Aufrechterhaltung 

des pema yera nee — Ungarn 

; zurückgegeben ý 

Zugleich appelliert 25 namens der obigen 

engliſchen reviſioniſtiſchen Gruppe in dem 

Sinne an den Völkerbund, daß dieſer ſich 

endlich ſeiner Pflichten bewußt werde, und 

mutig und männlich an die Löſung dieſer 

Kardinalfrage Europas herantrete. 

Die geſamte ungariſche Preſſe ift natürlich 
begeiſtert von dieſer Aktion ſeiner engliſchen 
Freunde und erklärt, daß neben der Löſung 
der in den Nachfolgeſtaaten mißhandelten 
ungariſchen Brüder eine ſolche Repſſion auch 
den deutſchen Minderheiten die erſehnte Frei⸗ 
heit bringen würde, und ebenſo die minder 
heitenüberlaſteten Nachfolgeſtaaten in ihrem 
eigenen Intereſſe entlaſten. 


Dürrekonferenz in USA 


1224 Bezirte in 22 Bundesſtaaten auf der Dürrelijte 


Arizona und Neu⸗Mexiko H ten das 
Schlimmſte für die Frucht⸗ n 
ee Dürrelifte ftehen 1224 Regierungs⸗ 


— — 


Verhaftung 
eines „Menſchenfreundes“ 


Paris, 24. Juli, Wie die „Humanitse“ 
berichtet, ift am Montag nachmittag der Ge 
kretär des in Paris gegründeten fommuni: 
ſtiſchen Kommitees zur Befreiung Thäl⸗ 
manns, Seigneur, verhaftet worden. 
Gründe für diefe Maßnahmen ſollen nihi 
bekannt gegeben worden ſein. 


Japaniſche Erregung über 
amerikaniſche Flottenmanöver 


Tokio, 23. Juli. Bei Alaska haben Uebun ⸗ 
pr der amerikaniſchen Flotte begonnen. 

ie japaniſche Preſſe iſt darüber ſehr erregt 
und verlangt von der Regierung die Beant⸗ 
wortung dieſer japanfeindlichen Geſte Ame⸗ 
rikas mit gleichen Maßnahmen. An den 
Uebungen nahmen auch amerikaniſche Flug⸗ 
geſchwader teil, die kürzlich zu einem Er- 
kundungsflug nach Alaska geſtartet find. 


a 


Mittwoch, 25. Juli 19 
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8 Populärer Zug nach Wilna. In der Zeit 
Q © en vom 2, bis 7. August wird von Kaliſch aus ein 
populärer Zug nach Wilna veranſtaltet. Der 


Zug geht in Kaliſch am 2. Auguft ab und kehrt 

Dienstag, den 24. Juli am Abend des 7. Auguſt Pier as Programm 

fieht drei Tage Aufenthalt in Wilna, einen 

Sonnenaufgang 4.01, Sonnenuntergang 19.56; | halben Tag in Grodno und einen Tag in War- 


Die ueberſchwemmungskataſtrophe 
in Kleinpolen 


Ein erſchütternder Bericht aus dem Anglücksgebiet 


Mondaufgang 19.35, Monduntergang 1.55. ger 5 1 5 Preis beträgt u die 3. Klaſſe 
Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 16 Fur menachen wol anderen Städten, die die] So lange die Erde besteht, ift auch der Me luten und ſuchte für d ſei i 
Grad Celſius. Barometer 746. dag Kaliſg eine ee für die Fahrt in ſtändigem Kampf alt den — njo Panne bie nà 2 N 
Geſtern: Höchſte Temperatur -+ 25, niedrigste gung. können ihm wohl von großem Nutzen fein, wenn Ebenſo tief im Waſſer watend, trug eine Mutter 
+ 18 Grad Celftus. Die unentgeltlichen Eiſenbahnfahrten für er ſie zu zähmen weiß; doch wehe wenn ſich ihren drei Monate alten Säugling durch die 
das Waſſer von den Feſſeln freimacht und die reißenden Fluten dem Boote zu, eilte mit der 


BA Kinder. Die Poſener Eiſenbahndirektion gibt 

1 der Warthe am 24. Juli — 0,40 | bekannt, daß das Verkehrsminiſterium ben hren 

eter. raum, rn Dee Sinner dis zu 14 Je ten 

d f x unentgeltlich auf der Eiſenbahn reiſen können, 
Wettervorausſage für Mittwoch, den 24. Juli: bis zum 26. Juli e hat. ; 


| 

| 

Teils wolkig, teil iter, i t „ 

6 s heiter, im ganzen troden, am Die Rrancowajtrahe geſperrt. Die Poſener 


Schranken durchbricht! Dann zeigt es ſeine Rettungsmannſchaft zurück, um die kranke Nach⸗ 
Macht und Kraft und ſeine verheerende Wirkung. | barin und die kleinen Kinder in Sicherheit brin» 
Von einer furchbaren Ueberſchwemmungskata⸗ gen zu helfen. Manche von den Geretteten 
ſtrophe, wie ſie ſeit Menſchengedenken nicht zu | waren ganz zerſchlagen; ſie konnten im erſten 
verzeichnen war, iſt u. a. auch die Gemeinde Augenblick nicht antworten, ſondern ſchluchzten 
Stadlo⸗Podrzecze, Bezirt Nowy Sacz, betroffen | und weinten. 
worden. Infolge einiger Wolkenhrüche traten Dienstag abend trat das Waſſer des Dunajec 
am Montag. dem 16. Juli, um 11 Uhr vor⸗ etwas zurück, und am Mittwoch früh kehrten 
mitrags die beiden Wildbäche Parcinka und | einige aus odegrodzie wieder in ihre ver⸗ 
Goſtwiczanka, die ſchon am 29. Juni einen Teil] wüſteten Behauſungen zurück. Gegen acht Uhr 
der Gemarkungen Stadlos überſchwemmt hatten, früh kam zum drittenmal von der Parcinka und 
aus den Ufern und ſetzten ganz Stadlo unter Goſtwicanka das Waſſer in die Stadloer Felder. 


Tage etwas wärmer; mäßige, mei ordwe 
liche Winde. . big W * Stadtſtaroſtei gibt bekannt, daß die Krancowa⸗ 


I 85 ER Bi Jul per anih 
raße für die Zeit vom 19. Ju s 26. Augu 
Spielplan der Pofener Theater | geirerr! wird da dort Aanaliintionsarheiten 
Teatr Wielki: ausgeführt werden. 


Dienstag: „Orle“ mit Karol Benda. * Feſtnahmen. Wegen Trunkenheit und Stans | Majer. Das Waj ; h 
i N h Baer. I jjer fam fo plötzlich, daß man Am Sonnabend, dem 21. Juli, waren noch 
Teatr Bolifi: Sin — pri Ne nichts in Sicherheit bringen Peace W viele Parzellen unter Waſſer. An eine Ernte 
Dienstag: „Towariſzez“. Jerſitzer ae —4.— Franciſzta Korty⸗ armen Witwe, die gerade Brot buk, drang das iſt nicht mehr zu denken. Einige Aecker exiſtie⸗ 
% ſewſta, Plac Spiſti 2, wegen Inumlauſſetzung Waſſer in den Backofen und verſchlemmte das | ten nur no in der Grundbuchmappe, auf ande- 
Teate Nowy: alfıhmü 5 feſtgen gen 8 halb o ebackene Brot. Während man, bis an | ren iſt die Ernte total mit lamm verſchüttet, 
ron Falſchmünzen ver die Hüften watend, noch manches zu retten ſuchte, und wieder andere ſind mit chotter derart be⸗ 


Dienstag: „Krach um Jolante“. 
Sommerbühne im Zoologiſchen Garten: 9 al m . 
Revue: ka “ oot. Auf der Warthe ſtießen ein Motor: 
enue: „Poſen — Hollywood“. Pont mit einem Paddelbost zuſammen, wobei 


tam die erſchreckende Nachricht, daß auch von deckt, daß an ein Abſammeln nicht zu denken ifr. 
der anderen Seite der Dunajec Stadlo bedrohe. Auf den Feldern liegen entwurzelte Bäume. 
Ein großer Teil der Einwohner war gleich von] Stämme, Balten, Bretter, Dächer, Gebäude 
der Welk abgeſchnitten und verbrachte die Nacht | ulm. Auf einem Weidenbaum fand man eine 


3 ü e, Die beide A $ h 2 A FAP N 
Kinos: en bes abb ie e Burchard, in durchnäßten Kleidern auf den Dächern und Frau und einen Mann mit einem Kind in den 
Apolls: „Abgründe des Lebens“ Schützenſtr. 11. und Stefan a Freundlich, Plac Dachböden. Auch auf die entſetzlichſten Hilferufe Armen, das mit beiden Aermchen den Hals des 
Gwiazda: Ehef ur eine N cht“ Sportowy 1 fielen ins Waller. Die Freundlich konnte niemand zu Hilfe kommen, da die Nacht Vaters umſchlungen hielt. Die Gebäude ſtehen 
da: „ rau für eine Na * wurde fo ſchwer verletzt, daß fie ins Kranken: dunkel war und der Regen ohne Unterbrechung | verwüſtet da. 3 A und Keller find zujammen- 
Metropolis: „Helden der Steppe“. baus Abra werden mußte. Die Schuld an andauerte. Gegen ein Uhr nachts ſtieg das | geitürzt. Viele Familien dürfen ihre Häuſer 
Moje: „Walzertriumpf“. dem Unfall trägt der Führer des Motorbootes Waſſer von allen Seiten immer mehr, und das gar nicht wieder beziehen da fie baufällig ſind. 
Stonce: „Liebes⸗Olympiade“. Florjan Buſza, ul. Staſzica 23 „Alngſigeſchrei wurde immer entſeßlicher. Beim | Bittere Mot une Elend Herriht in ver Ger 
S 38 5 ER E erſten Moraenaranen verjuchten einige tapfere meinde. Einige Familien leiden ſchon Hunger, 
finks: „Diner um acht“. X Selbſtmordverſuch. Das Dienſtmädchen Burſchen der Freiwilligen Feuerwehr, die am | und bis zur nächſten Ernte ijt noch ein volles 
Wilſona: „Der brave Soldat Szwejk“. Agnes Kaczmarczyk, ul. Solacka 9. verſuchte]meiſten bedrohten Familien zu retten, aber | Jahr, und es iſt weder Brot noch Saatgut da. 
durch Einatmen von Leuchtgas ihrem Leben ein leider zerſchellte ihr Boot bei der zweiten Wm- And dabei find die Einwohner meiſtens Klein: 

* Ende zu machen. Sie wurde ins Städt. Kranken⸗ kehr an einem Baume. Die fünf Inſaſſen des | bauern und recht arme Häusler, die jetzt auch 


Achtung deuntjie Auswanderer! | haus gebracht. 


Von geſchäftstüchtigen Agenten wird in letzter X Infolge Regenaufies beſchädigt und unter- 
Zeit .. verſucht, Siedler für erte zu ſpült wurde die Eiſenbahnſtrecke Poſen. Czer- 
werben, indem beſonders auf die Fruchtbarkeit wonat derart, daß der Verkehr durch Umſteigen 
des „Sonnenlandes“ hingewieſen wird. geregelt werden muß. 

Es muß jedoch vor einer Auswanderung nach X Ueberfahren wurde in der Walliſchei von 
dort gewarnt werden, ſolange ſich Paraguay im einem unbekannten Radfahrer die Sana 4 
Kriegszuſtande mit Bolivien befindet und die wohnende Eliſabeth Witköwna. Der Radfahrer 
Faelle ma Verhältniſſe des Landes unüber⸗ flüchtete. 

= ev 37 X Kabiater Marineſoldat. Ein von zwei Sol⸗ 

Nähere Auskunft erteilt Intereſſenten auf! daten eskortierter Marineſoldat begann in der 
Anfrage die Pierackiſtraße zu toben. Dabei demolierte er Liſſa 


Bootes konnten ſich durch Schwimmen retten. | feine Verdienſtmöglichkeit haben. 

Erſt nach Auffindung eines neuen Rettungs⸗ Hans Rudolf. 

bootes im Nachbardorf konnte die Rettungs- * 

aktion fortgeſetzt werden, und jo wurden 45 Aus dieſem erſchütternden Bericht geht hervor, 

Menſchen, die feit Montag früh nichts gegeſſen wie ſchwer auch die deutſche Bevölkerung in den 

hatten, ganz matt und durchnäßt aus recht ge⸗ betroffenen Gebieten zu leiden hat. Das „ oſ. 

fahrvoller Situation gerettet. Tageblatt“ ift bereit, jegliche Spenden für den 
Grauenhafte Bilder boten ſich dem Auge dar. | genannten Bezirk entgegenzunehmen und weiter⸗ 

Bis über die Hüften watete ein Mann in den ! zuleiten. 


Saczkowo, ein Haus das der Gemeinde ge⸗ 
hört, in Buca der Stall und die Scheune des 


Berufshilfe, Poſen. die Schaufenſterſcheibe ovn Dohſki und verletzte : ti 
wichtige Ae ; fih ſchwer. Er —— ins Gerhisenlesarel 5 Gewilterſchäden e Landwirts Szymanowſtt. 
er Sr hie bracht. en Nu e . sus in Bet Rawitſch 
ern r ä ndſtunden über unſerer adt un 
N * Beim Anfipringen auf einen fahrenden Zug ie Kreiſe ein ſchweres Gewitter nieder, be Nochmals die Sühne für den Raub mord 
Wir berichteten bereits im un» 


_ Ba Faber bei Ferngeſprächen hinſichtlich der verunglückte Ignatz Sikorſki aus Opatöw, Kreis] das, wenn auch nicht in der Stadt, ſo doch auf bei Jutroſchin. 
Dreiwinuten⸗Sprechzeit oft Mißverſtändniſſe vora Kempen. Er fiel jo unglücklich, daß er verletzt dem flachen Hunde teilweise recht Vo Sen jerer Sonntagsnummer daß der Subenauelan 
i gommen find, die darauf be en, die | liegen blieb Er wurde von der Aerztl. Bereit- | Schaden angerichtet hat. In verſchiedenen Ort⸗ des Bezirksgerichtes Oſtrowo in einer ng 
eines tn Ber 8 8 u... ſchaft ins Städt. Krankenhaus gebracht. . ſchlug 4 925 ein und verurſachte | in Rawitſch elt d e eigen na 
; olchen raums angemeldet hat, t jebſtä 1 Brandſchäden. In uſchwitz tötete der Bli und zwar erhielt der Arbeite. tlem“ 

ie Poſener Poſtdirektion folgendes e Wy > 1 7 Ser sr e mar das Rind des Landwirts Wlekly, in en caat als der Haupttäter 15 Jahre Gefängnis. 

* nit wird die Beamtin nur auf beſon⸗ ſtohlenen Gegenſtände wird auf 300 3i. geſchätzt nik ſchlug er in die Scheune des Landwirts | Die Arbeiter Martin Klemozak und Fran⸗ 
eren Wunſch den Ablauf jeden Dreiminuten⸗ am ] Gertig, die mit der geſamten diesjährigen | ciſzel Michalak erhielten wegen Teilnahme 

eitraums ankündigen. Nur wenn bei Beſtel⸗ X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften Ernte ein Raub der Flammen wurde. Außer⸗ an dieſem Verbrechen 6 bzw. 3 Jahre ng⸗ 

ung des Serngejpihe genau angegeben wird, wurden 8 Perſonen zur Beſtrafung notiert und dem verbrannte in Lipno infolge Bli jhlags nis und der eigentliche Anſtifter, der Schwager 
wie lange das Geſpräch dauern Pott, wird die wegen Trunkenheit, Bettelns uſw. 8 Perſonen vollkommen die Smam mit landwirtſchaff ichen des Getöteten. Marcin Lenatorſti, 8 Monate 
mtin den Ablauf des Zeitraums Augen, feſtgenommen. Geräten des Landwirts Kopytlowſki, in Gefängnis. Die Verurteilten, denen die Unter 


— . — — 


rümpfe oben umgeſchlagen worden zu ſein, jedenfalls einen ewohnt iſt, als Merkmale der höfiſchen Kultur zu betrachten. 
Die Kleidung der deulſchen Beer — manchmal ausgezackten — Rand beſeſſen 12 Haben; p 95 odekurve, die damals einen Höhepunkt erreicht, bes 
manchmal dürfte es fih auch um eigene verzierte Kniegürtel ginnt jedoch ſchon im 3 10. Jahrhundert ſtark anqufteigen; 
im en Mitt l I handeln. Allgemein trug man schwerere, gut ſchließende Stiefel und zwar von zwei eiten weſentlich beeinflußt. von Byzanz 
E a et und leichtere Schuhe, die bis zur Fußſpitze verſchnürt wurden. und von Frankreich. Von Frankreich kam, merkwürdigerweiſe 
g 1 Riet Das gewöhnliche Material für S Ziegenbockleder; im zugleich und im Zuſammenhang mit der Reform — auch hier 
on Pau ler Winter trug man pelzgefütterte Stiefel. Sehr verbreitet war i 


eigt ſich das Widerſpruchsvolle dieſer Uebergangs eit — leicht⸗ 

dem in kurzem erſcheinenden B X das Tragen non Pelzen; am häufigſten waren Schafspelze, aber | f tten 
ventje Kultur zwiſ — e e en auch kostbares Pelzwerk, Fischotter, Marder, Hermelin und ich beſonders infolge der Heirat Köni Roberts (996—1031) 
zügen“ des „Handbuchs der Kulturgeſchichte“. Zobel, wird bei vornehmer leidung und beſonders als Gez mit der provencaliſchen Grafentochter onſtanze zunächſt hery 


; ä freih verbreitet Hatte, wo es im Gefolge 
die Kleidung verwendeten die Germanen feit ber ſchen oft erwähnt. Rorbfsansreil) Batte, re über den Rhein 


7 : Die Kleidung der Frau beſtand in einem weiten, bis zu loſer fahrender Leute, Gaukler und Jong À 
85 Zeit Wolle und Leinen. nebeneinander. Das Haupt⸗ den Knöcheln eigenen < deſſen urſprünglich A pial endlich ſchuf die Vermählung Heinrichs MI. mit Agnes 
gebiet der — von Welitoffen war das Küſtengebiet | Aermel ſeit dem Ende des 10. Jahrhunderts immer weiter zu j DON Poitou noch engere Verbindungen mit dem Weſten. Im 

von Nordfrankreich, Flandern⸗Brabant und Friesland, mo die | werden beginnen; aus dieſen die Mode des 11. ahrhunderls Jahre 1043 ſchreibt Abt Siegfried von Gorze an Abt Poppo 

Schafzucht unter den gleichen günſtigen Bedingungen gedieh kennzeichnenden weit herabſallenden Hängeärmeln kommen enge | von Stablo, es ängitige ihn, daß „die ſchmähliche Sitte fran⸗ 

wie Yenfeits des Kanals in England, Hier fonnte daher die | anliegende Unterärmel mit Manſchetten hervor. Wie der männ⸗ Pede Unſchicklichteiten⸗ eindringe, nämlich das Scheren den 

deutſche Weberei bereits an eine römiſche . — ſtaat⸗ liche Rock war auch das Frauengewand durch Säume aus an⸗ artes und die häßlichen, den | amhaften Blick verletzenden 
liche Tuchfabrilen in Flandern anknüpfen und ch ſchon in derem Stoff, geſtickte Strelfen unter herum, am Halsausſchnitt, kurzen Kleider“. „Viele achten jetzt die heimiſchen, ehrenhaften 
karolingiſcher Zeit zu einer wirklichen Induſtrie entwickeln, die an den Manſchetten und in der Mitte vom Hals bis zum unte⸗ Sitten gering und ſtreben nach den Kleidern und bald auch 
bedeutende Mengen Rn die Ausfuhr erzeugte, Im 10. Jahr- ren Rand verziert. Der Hauptſchmuck vornehmer rauenklei⸗ | zugleich nach den Verkehrtheiten der Fremden.“ Hier erfahren 
ndert erblühte allmählich in mehreren anderen Gegenden [ dung — wie übrigens auch der männlichen — war abe die Bes | wir ein Hauptmerkmal der neuen Mode: die Kürze der Kleider. 
utſchlands eine bodenſtändige Weberei, und im 11. Jahr⸗ ſtickung mit Goldfäden, Steinen und Perlen. Auch die Frau Ein zweites Merkmal war das enge Anliegen des Gewandes, 
hundert liefern die Rheinlande. Schwaben und die Donaus trug einen mit einer Broſche — gewöhnlich auf der Bruſt ge⸗ das die Körperformen deutlich erkennen ließ. Es zeigt ſich ſchon 
länder Wollſtoffe der verſchiedenſten . und Qualität; ſchloſſenen Schultermantel. i am Ende des 10. Feine db fogar beim geiſtlichen Gewand; 
in der zweiten Hälfte des 11. Jahrhunderts erſcheinen auch in ie ic Kleidung näherte ſich der weiblichen immer [ Rider 1 1 5 wie die Mönche des hl. Remigius bei Reims 
er Rock unter byzankiniſchem Einfluß allmäh⸗ ſtatt der Mönchskleidung koſtbare Gewänder anlegen mit weiten 

die Taille feft zuſammenſchnü ren. Au 


i — Wollkleider als ane Im geen a De nen an, indem Jahrhundert] A 
und wichtigster Artitel der Ausfuhr. enſat weiter und länger wurde und endlich im 11. Jaze hunde re 
Were nach für die Mönchstracht ausſch een er. wie das Frauenge a bis auf die Sibe 7 05 Beſonders | in einer noch dem 10. Jahrhundert angehörenden St. Gallener 
Wolle wird Leinenzeug, das als kostbarer galt, ſſen Ver⸗ der Mantel hatte bei Mann und Frau den gleichen Schnitt. Handſchrift der Aſtronomie des Aratus ſehen wir bei der Dar⸗ 
wendung zur Kleidung aber gleichfalls in emeingermaniſche Modiſchem Lugus war man in unlerer Epoche in | ftellung der „Zwillinge“ dieſe knappe, bie örperformen HEART 
Zeiten zurückreicht, als „Laiengewand bezeichnet. weitem Make zugetan. Das zeigt ſchon die eſchreibung der machende Kleidung. Die graziöſe, ja gezierte 1 


Ein Bild von der deulſchen (fräntiſchen) männlichen Mei» | fränkiſchen Natlonaltracht deim Mönch von St. Gallen: das Figuren, zumal die Beinſtellung ift übrigens 
dung gewinnen wir durch die Beſchreibung, der 1 1. Hemd iſt aus Glan Denn die ſcharlachfarbenen Hoſen find ie den „mopiſchen“, einen Wort! ihen Kultur ent 
s Großen bei Einhard. Denn dieſer jagt ausdrũ 4 * arl reich ap iet Ihazladıme Binden umwinden die Beine und haltenden Charakter dieſer — 3 5 
abe fi „heimisch, d. i. fränkiſch“ getragen, und ſeine Kleidung darüber ſind kreuzförmig die drei Ellen langen goldenen Schnür⸗ enge Mode aber im 11. undert. Thietmar von Merſeburg 
be ſich nur wenig von der „allgemeinen Volkstracht“ unters bänder der Schuhe gebunden. Beſonders aber fiebt die „Mode“ eifert gegen die „modernen“ Frauen, die „Ihamlos 
Sienen. Darnach trug man am bloßen Leib en Leinenhemd wie zu allen Zeiten fojtbare und eigenartige Erzeugniſſe des | umgürtet, das was das Gift in fi hat, ihren Liebha f 
und kurze leinene Unterholen; darüber einen Rot; Strümpfe, [Auslands Seide und urpurſtoffe kamen in großen Mengen zeigen“; und die Hambihriftenbilder, beſonders aus der 2 
Wadenbinden und Schuhe; endlich einen mit einer Fibel — hg ein und arabiſche Kaufleute ins Abendland und fan- | Jahrhunderthälfte, laſſen dieſe Mode in vollſter Entwicklung 
5 — ner an der Schulter — zulammengehaltenen Mantel. | den ihon früh auch in deutſchen Laienkreiſen ihre Abnehmer. erkennen. À 5 N 3 
as Hemd, aus Leinen — in „beſſerer Qualität“ — aus Glanz⸗ Ein auſtraſiſcher Herzogsſohn des 7. Jahrhunderts wird ſpöttiſch Ein weiteres Merkmal ſind die bereits beſprochenen Hänge 
leinen —, ift [gon früh allgemein für Männer und Frauen bes Graben indutus“ („in Seide gekleidet“) genannt; Karls des | ärmel, die gleichfalls im 11. Jahrhundert ihre r 
eugt. Der Rock reichte bis gegen die Knie, jo daß er die Untera roken Gemahlin und Töchter trugen bei Feſtlichteiten Purpur- dung erhalten. Endlich iſt noch zu are: bah 8 A ift. 
ojen völlig verdeckte. Er war wohl in der Regel mit Streifen | itoffe, und purpurne Kleider erſcheinen unter den üblichen Jah- Schlitzen der Kleidung jeit dem 10. Jahrhundert üblich, 
u anderem. 1 Stoffe verziert, und zwar am unteren resgeſchenken der Großen an den König. Der Mönch von St. | Nather von Verona klagt, dal 
a Rande, an den Seiten, am Halsausſchnitt, an den Enden der Gallen ſchildert in einer ſatiriſchen Anekdote die Eitelkeit der das haereſium em Kleid anzögen, das 5 Stoff des Unter⸗ 
ix Aermel und endlich in der Mitte vom Halsbeſatz ſenkrecht her⸗ Höflinge Karls, die ſich in Häute phöniziſcher Vögel und tyri⸗ Stoffes oder durch Schlitze de t ger Pel aa ijt er 
unter zum unteren Saum. Zu dieſer Verbrämung, Die, WIE wir | ſchen Purpur kleiden; B Auch Roudliebs Pelar 
fun Rathers tadeinden Bemerkungen willen, auch das „haere- | waren in Purpur und Goldbrokat gehüllt; im Nuodlieb ger | und hinten Be 1 1. Jahrhunderts kennen wir in 
Klei eitler Biſchöfe ſchmückte, verwendete man bei vornehmer [hören zum Feſtgewand des Ritters Schenkelbinden aus Lukka us der ersten W ye * ht deligen Mathilda, der 
un Seide (fo Karl der Große), Purpurſtoff oder Pelz und Schuhe aus Seide und Korduanleder. Die erſte Hälfte des der Gräfin Noela, aber Sur rd i a 20 9 Frauen, die di 
a ee Waden binden und die Strümpfe reichten nach den |. 11. Jahrhunderts zeigt auch in der Mode, eben z. B. in der | Schweſter des Biſchofs en ee ern 6 — 
eg, bis zur halben Wade, im 11. Jahrhundert bis zum | Vorliebe für koſtbare fremdländiſche Stoffe und in dem Inter⸗ Kolle tonangebender odeköniginnen in ihren Gegenden 
„die Strümpfe ſcheinen nach Art der heutigen Touriſten⸗ le für die Kleidung, das die Literatur verrät, Züge, die man ! jpielten. 
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ſuchungshaft angerechnet wurde, mußten die 
Strafe ſofort antreten. Die beiden Klemcezals 
haben ſchon eine Reihe Vorſtrafen in ihrem 
Strafregiſter. 


Im Laufe der Verhandlung wurden drei Zeu⸗ 
gen, darunter die Schweſter Ir Klemczals und 
ein mit dieſer in wilder Ehe lebender Wiele⸗ 
biüſti wegen Meineidsverdachtes aus dem 
2 heraus in Unterſuchungshaft abge: 
ührt. 


Görchen 


— Beim Baden ertrunken. Wieder haben die 
tiefen Lehmgruben der Dampfziegelei Bier ⸗ 
ling in Roſtepniewo ein Opfer gefordert. Am 


Sonntag nachmittags wollte der Sjährige Sohn 


Staniſtaw des Vogtes Mate La aus Sobial⸗ 
kowo mit einigen Kameraden ein Bad nehmen. 
Er ging jedoch, kaum ins Waſſer gekommen, 
unter. Anſtatt dem Verſinkenden Hilfe zu be⸗ 
ſchaffen, ergriffen ſeine Freunde die Flucht. Der 
AO a A Arzt konnte nur noch den Tod 
feſtſtellen. Eine Warnung für alle, nicht erhitzt 
ins Waſſer zu gehen, ſondern den Körper erſt 
gründlich abzukühlen. 


Ein weiterer Anfall ereignete ſich Ende der 
Woche in Chojno. Hier lief ein fünfjähriges 
Mädchen in einen beladenen Erntewagen und 
geriet unter die Räder. Trotz ſofortiger ärzt⸗ 
licher Hilfe iſt die Unvorſichtige am anderen 
Tage ihren ſchweren Verletzungen erlegen. 


Obornik 


rl, Schadenfeuer. Am Sonnabend nachmittag 
wurde die Feuerwehr nach Kiſchewo gerufen. 
wo zwei Ställe und die mit der Ernte gefüllte 
Scheune des Landwirts Noske in Flammen ſtan⸗ 
den. Im Verein mit den Spritzen der um⸗ 
liegenden Dörfer konnte das Feuer nach ein⸗ 
ſtündiger Arbeit lokaliſiert werden, ſo daß die 
Gefahr für die nächſtliegenden Wirtſchaften be⸗ 
ſeitigt war. Mitverbrannt iſt eine Häckſel⸗ 
maſchine und eine Färſe. Der Schaden beträgt 
rund 10000 3}. und ift nur teilweiſe durch 
Verſicherung gedeckt. 


CTzarnikau 


üg. Unglücksfall. Der 13jährige Erwin Lau 
aus Romanshof U. G. ſtürzte beim Birnen⸗ 
pflücken jo unglücklich vom Baume, dak er fih 
den rechten Arm und den rechten Fuß brach und 
im Geſicht und innerlich ſchwere Verletzungen 
davontrug. Der unglückliche Junge wurde ſofort 
mit dem Auto in das Diakoniſſenhaus nach 
Poſen gebracht. 
Znin 

ü. Mit einer Sattlerahle feinen Gegner ſchwer 
verlegt. Zwiſchen den beiden Arbeitern Jan 
Zurek und Teofil Walczak, beide in Wilezkowo 
wohnhaft, kam es zu einer blutigen Schlägerei, 
in deren Verlauf Walczak ſeinem Gegner mit 
einer Sattlerahle acht ſchwere Verletzungen an 
der Bruſt und am Rücken beibrachte. 3. wurde 
in bedenklichem Zuſtande in das Kreiskranken⸗ 
haus überführt. Der Täter wurde von der Poli⸗ 
zei feſtgenommen. 


§ Wertvolle Ausgrabungen bei Inin. Die 
Ausgrabungs⸗Expedition des Nee 
i aloe der Poſener Univerjität ie das 
udentenkränzchen der Prähiſtoriker machte in 
Biſkupin im Kreiſe Znin Ausgrabungen, um 
eine Sumpfſiedlung der 5 1 Kultur 
zutage zu fördern. Dieſe Siedlung ſtammt aus 
dem 6. bis 5. Jahrhundert vor Chriſti und be⸗ 
findet ſich auf der Ibinjel des Biſkupiner 
Sees. Bisher iſt die Siedlung auf einer Fläche 
von 200 Quadratmetern blosgelegt, und man 
fand Holzfundamente, Fußböden uſw. und einige 
Hütten. Hiſtoriſches Inventar, außergewöhn⸗ 
lich reich, lieferte viel Keramit, eine Reihe von 
Knochen⸗, Horn⸗, Stein⸗ und Metallgeräte und 
⸗gegenſtände, Reſte von Webereiwerkſtätten, 
eine ſehr große Menge Tierknochen und Nah⸗ 
rungsmittelreſte. Die Arbeiten ſind in vollem 
Gange und dauern noch anderthalb Monate an. 


Schildberg 


Regional⸗Ausſtellung. Unter dem Protektorat 
des Herrn Wojewoden Deo Roger Raczyniffi 
findet hier für den Kreis Kempen, in der Zeit 
vom 12. bis einſchl. 15. Auguſt 1934, eine Re- 
gional⸗Ausſtellung von Landwirtſchafts⸗ und 
Induſtrieerzeugniſſen ſtatt. Beſondere Abtei⸗ 
lungen von Kultur und Kunſt. Handwerk uſw. 
ſind vorgeſehen. Bei den zur Schau ausgeſtell⸗ 


ten Remonten und anderen Tieren können 
Transaktionen vorgenommen werden. gx 
Deckung der Unkoſten ift eine Lotterie, das Los 
zu 50 Gr., genehmigt worden. 

Tod infolge Blutvergiftung. Der anzig⸗ 
jährige Ignatz Perski von hier zog beim 


Raſieren eine Blutvergiftung zu, an deren Fol⸗ 
gen er im Stadtſpital zu Poſen verſtarb. 


we. Guter Jagderfolg. Herr Theodor Bor⸗ 
czynſti aus Schildberg erlegte auf dem Ge- 
biet der Förſterei Pieczyſta ſechs Habichte 
mit Flügelſpannweiten bis zu 1.20 Metern. 
Außerdem gelang es ihm, zwei junge Habichte 
lebend einzufangen, die zuſammen mit zwei 
Füchſen auf der im Auguſt hier ſtattfindenden 
Regioralausitellung zur Schau geſtellt werden. 


—— —— —— —————————,————— 


Geſchäftliche Mitteilungen 


Ihren Urlaub, Ausflug oder Sommerreiſe 
verſchönen Sie durch Photo⸗Aufnahmen. Sämt⸗ 
liche Artitel zum Photographieren können Sie 
jetzt durch die alte bekannte Firma Drögerja 
Warſzawſta Poznan ul. 27 Grudnia 11, beziehen. 
Wir bieten Ihnen bejte Fabrikate bei billigiten 
Preiſen. Beachten Sie, bitte, unſere Inſerate 
und Schaufenſter. 


Aus Piſtnan. Wie wir erfahren, befindet ſich 
der bekannte tſchechiſche Gelehrte Profeſſor 
Behounek, welcher e an der ungl 
lichen Nobile⸗Expedition tei nahm — zu Kur⸗ 
zwecken —. mit ſeinem Arzt Prof. Dr. Cmunt 
in Piſtyan. 


= 


8 ein mit einem wo 


nung auspumpen. 
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Generalverſammlung der Ortsgruppe der Welage 
Schetzingen und Umgegend 


ü. Mogilno, 22. Juli. Am vergangenen Sonn⸗ 
tag fand nachmittag im Saale des Herrn 
Paſchte in Poczekaj die diesjährige Generals 
verſammlung der ſtimmberechtigten Mitglieder 
der Ortsgruppe der Welage Schetzingen (Wſze⸗ 
Verse und Umgegend ſtakt. Die gut beſuchte 
Verſammlung, zu der auch erfreuli erweiſe die 
Junglandwirte zahlreich erſchienen waren, er⸗ 
öffnete der Vorſitzende der Ortsgruppe Herr 
Gutsbeſitzer Udo Roth ⸗Twierdzin. indem er 
gleichzeitig den Herrn Geſchäftsführer Kloſe⸗ 
Inowroclaw begrüßte. Bevor zur Tagesord⸗ 
nung geſchritten wurde, gedachte der Vorſitzende 
in kurzen Worten des etwa zwei Stunden vor⸗ 
her unter großer Beteiligung zur Ruhe ge⸗ 
tragenen Landwirts Krämer ⸗Trockau, der 
9 treues Mitglied des Vereins war. 
Alle Anweſenden erhoben ſich zum Gedächtnis 
des Toten von ihren Plätzen. Darauf erklärte 
der langjährige Vorſitzende der Ortsgruppe, der 
mit dem 1. d. Mts. das Beſitztum feines ters 
übernommen hat, daß es ihm aus wirtſchaft⸗ 
lichen und perſönlichen Gründen leider nicht 
mehr möglich ſei, den Vorſitz im Verein weiter⸗ 
zuführen, und er daher ſein Amt niederlege. 
Einſtimmig wurde ſein Antrag nach einer kur⸗ 
zen Ausſprache über die zurückliegende Sonnen⸗ 
wendfeier angenommen und ihm darauf Ent⸗ 
laſtung erteilt. Alsdann ſchritt man zur Neu⸗ 
wahl Des Vorſtandes. Durch Zuruf wurde ein⸗ 
itimmig der bisherige allſeitig geſchätzte Schrift⸗ 
und Kaſſenführer Wilhelm Hermanns 
Schetzingen gewählt, der nach einer eindrucks⸗ 
vollen Anſprache, die er mit „Volk Heil“ ſchloß, 
das Amt annahm. Zu ſeinem Stellvertreter 
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Schroda 

t. Starke Gewitter. Die ſich in den vergan⸗ 
genen Wochen bis faſt ins Unerträgliche ſtei⸗ 
gernde Hitze wurde in den letzten agen von 
mehreren ſtarken Gewittern, die ſich über unſerer 
Stadt und dem Kreiſe Schroda entluden, abge- 
löſt. Während hiervon am Sonnabend zumeift 
der nördliche und nordöſtliche Teil des Kreises 
betroffen wurde, zing in der Nacht zu Montag 
über dem Stadtgebiet und deſſen nächſter Um: 
tenbruchähnlichen 

egen verbundenes Gewitter nieder. Allein 
von 4 bis 7 Uhr morgens wurden hier an die⸗ 
ſem Tage nicht weniger als 80 Millimeter 
Niederſchläge gemeſſen. Die Folge war. daß 
eine Anzahl Keller⸗ und tiefer gelegene Wohn⸗ 
räume ſich mit Waſſer füllten. So mußte die 
Schrodaer Feuerwehr in der ane 
(ul. Dolna) bei der Familie Softyſiak die Woh⸗ 


ianomiti mußte ein Keller ausgepumpt mwer- 


n. gr In Ber nächſten m u: re 
richteten die Waſſermengen enweiſe Scha 
b An einem Abhang an der Chauſſee nach 


Wreſchen wurden beiſpielsweiſe auf einem 
a die Kartoffeln zum Teil freigeſpült. 


Jarotſchin 


X Endlich Koedukation am Jarotſchiner Gym- 
naſium. Seit mehreren Jahren bemüht ſich die 
Jarotſchiner Stadtverwaltung um die Geneh⸗ 
migung zur Einführung der Koedukation am 
ſtädtiſchen Gymnafium, ohne bisher von den 
zuſtändigen Behörden in Poſen einen poſitiven 
Beſcheid erhalten zu können. Deshalb fuhr vor 
einiger Zeit auf Beſchluß der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung eine Delegation nach rſchau. 
um direkt im Unterrichtsminiſterium deswegen 
vorſtellig zu werden. Es gelang der Delegation. 
die endgültige Genehmigung zu erlangen. ſchon 
vom kommenden Schuljahr an die Koedukation 
am Jarotſchiner Gymnaſium einführen zu dür⸗ 
fen. Gleich nach Rückkehr der Delegation wurde 
mit dem Umbau des Schulgebäudes begonnen, 
das um ein Stockwerk eon wird. Diejenigen 
Eltern, die ihre Töchter bisher auf die Gym⸗ 
nafien nach Pleſchen und Schroda ſchicken muß⸗ 
ten, können ſie ſchon für das kommende Schul⸗ 
ahr bei dem Leiter des Jarotſchiner Gymna- 
. Herrn Direktor Szlapak, anmelden. 
eugniſſe und Aufnahmeprüfung des Pleſchener 
ymnaſiums werden anerkannt. 


Einen Roggenhalm mit vierzehn Aehren 
2 man während der Ernte auf dem Felde 
der Frau Dopierala in Ludwinów bei Zerköw. 


X Während eines ſchweren Gewitters ſchlug 
der Blitz in die Scheune des Landwirts ale 
cayt und in den Stall der Frau Walko⸗ 
miat in Wofciechowo. Beide Gebäude brann- 
ten vollſtändig nieder. Die Geſchädigten waren 
nicht verſichert. 


Strelno BEE 5 

ü, Felddieb angeſchoſſen. Beim Roggendieb. 
itabi gei dem Felde wurde der Arbeiter Kanarek 
aus Strelno durch einen Schuß in die linke 
Körperſeite erheblich verletzt. 


ü. Beladener Erntewagen in Flammen. Als 
der Landwirt Janowſki in Wójcin Getreide 
einfuhr, geriet plötzlich ein Erntewagen in 
Brand. Wie die Unterſuchung ergab, iſt das 
Feuer durch eine brennende Zigarette entſtanden. 


Zempelburg 
§ Feuer. Ein Schadenſeuer brach in dem 
Dorfe Wordel des hieſigen Kreiſes aus, wodurch 


ein Viehſtall des Beſitzers Przybyſz in kurzer 

eit bis auf die Grundmauern niederbrannte, 
Der nn lien konnte bis auf mehrere Stück 
Federvieh gerettet werden. Bei den Rettungs- 
arbeiten erlitten zwei Söhne des P. erhebliche 
Brandwunden an den Händen. Infolge der 
Windſtille und des einſetzenden Regens konnte 
das geet auf feinen Herd beſchränkt werden. 
Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt. 


Wellnau 


pz. Goldene Hache Der Anſiedler Wilhelm 
Brunkom in 


dem Bäckermeiſter Ow⸗ 


| 


horsfelde feierte mit ſeiner ba 


wurde der Landwirt Karl Wolf Schetzingen 
wiedergewählt. Bei den übrigen Wahlen wurde 
auch die Jugend ſehr 9 1 aum Kaſſen⸗ 
wart wählte man den Lan wirt Willi Gertz ⸗ 
Schetzingen und zum Schriftführer Adolf Krä⸗ 
mer-Trodau jowie zu Kaſſenprüfern die Land- 
wirte Wilhelm Moritz⸗Königstreu (Sadowo) 
und Albert Eber wein ⸗Schetzingen. Darauf 
wurde die Wahl der Vertrauensleute und ihrer 
Stellvertreter in den einzelnen politiſchen Ge⸗ 
meinden vorgenommen. Einſtimmig wählte 
man die Landwirte: Theodor Galſter und 
Albert Plagen s⸗Chralupſka; Robert Hart⸗ 
fiel und Willi Ziemke⸗Trockau (Sucha⸗ 
rzewo); Wilhelm Moritz und Joſeph Bran⸗ 
dauer⸗Königstreu; Ernſt Mielke und Hein⸗ 
rich Licht⸗Altraden ( N Jakob 
Schick und Rihard Birkholz⸗Schetzingen⸗ 
Koſodziejewko; Wilhelm Lechelt und Hein⸗ 
rich Laden berger ⸗Schetzingen (Mizedzien). 
Im Anſchluß daran hielt Herr Geſchäftsführer 
Kloſe einen intereſſanten Vortrag über land⸗ 
würtſchaftliche Tagesfragen, wie: Nothilfe, 
Renten- und Sirupangelegenheit, Gründung 
einer Jugendgruppe u. a. und erteilte ver⸗ 
chiedene Auskünfte. Der harmoniſche Verlauf 
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erhalten Sie am gleichen Nachmittage 
wie in Berlin die 


Nachtausgabe 


Größte Abend-Zeitung 
Deutschlands 


in Poznan. 


Zu haben im Strassenhandel 


= ab 18.30 Uhr 


Auslieferung 


ugte davon, dak di 
Ortsgruppe etzingen wie dier uin Wohle Kosmos Sp. 2 O. O. 
der deutſchen Landwirte mit den 


Buchhandlung 
| Poznań, Zwierzyniecka 6. 
| Verlangen Sie Probenummern. 


er d i 9 
nijotionen zuſammenarbeiten wird. ch 
kurzer Anſprache ſchloß der neue Vorſitzende die 
Generalverſammlung, worauf der größte Teil 
der Mitglieder nach einem gemütlichen Bei⸗ 
ſammenſein heimkehrte. 


Suche nach den haupttomplizen 
Dillingers f 


New Vork, 23. Juli. Auf die Nachricht von 


Ehefrau Wilhelmine, geb. Rebuk, am 10. Juli 
die Goldene Hochzeit. Im ſchön geſchmückten 
Gotteshauſe wurde das Jubelpaar eingeſegnet. 
Pfarrer Keuhl hielt eine Anſprache und über⸗ 
reichte das Gedenkblatt des Evangeliſchen Kon⸗ 
ſiſtoriums. 


Stargard 


dem Ende des Bandenführers Dillinger hin 
atmet ganz Amerika erleichtert auf. Die Blät⸗ 
ter widmen der kurzen aber ſenſdtionellen Lauf⸗ 
bahn des 32jährigen Verbrechers ganze Seiten. 
Die Behörden begannen piez die Suche nach 
den 3 Hauptkomplizen illingers. Bei der 
mehrere Monate dauernden Suche nach Dillin⸗ 


å A 3 16 Polizeibeamte getötet. Die 

pz. Goldene ie Der frühere Maſchinen⸗ Beute, — 3, bei 7 — — chiedenen 
n Stargard feierte mit Vonküberfällen wird auf 4 Million Dollar ge- 
ſeiner Gattin Ida, geb. Boehlke, das Feſt der 


ſchätzt. In der Taſchenuhr Dillingers fand die 
Polizei ein Bild von Evelyn Frechette, die 
neben mehreren anderen Perſonen wegen Be⸗ 
herbergung Dillingers verurteilt worden war. 
Der Vater Dillingers, ein geachteter Farmer in 
Mooresville im Staate Indiana, erfuhr den 
Tod ſeines Sohnes ven Radio, Er fuhr ſofort 
nach Chikago, um die Leiche abzuholen. Ueber 
die Quelle der Information, daß. Dillinger in 
Chitago weilte und ein Kino beſuchen würde, 


goldenen Hochzeit. Im Namen der Kirchen⸗ 
gemeinde überbrachte Pfarrer Wendland die 
» een Segenswünſche, und der evangeliſche 

olksverein, den der Jubelbräutigam hatte 
en helfen, erſchien mit feinem geſamten 
zorſtand, ebenſo Abgeordnete der anderen Ver⸗ 
bände. Am Nachmittag fand eine ernſte Feier 
in der Kirche ſtatt, bei der Pfarrer Wendland 
das Gedenkblatt des Evangeliſchen Konſiſto⸗ 
riums überreichte. Im Namen der deutſchen 


Volksgemei tudi t lehnen die Behörden jede Auskunft ab. A 
meg peni APR SE e A gor ſichts der Schwäche Dillingers für uen ia rd 
wünſche aus. izei untet» 


aber vermutet, daß eine Frau die 
richtet hat. Für die Ergreifung Dillingers war 
eine Belohnung von 15 000 Dollar ausgeſetzt. 


Tödlicher Anfall 
bei der 2 000-km-Fahrt 

Brandenburg a. d. Havel, 23. Juli. Bei der 
2000⸗Kilometer⸗Fahrt ereignete Ea bei Bran- 
denburg 23 ein tödlicher Unfall. Bei Paewe⸗ 
fin (Kreis Havelland) verunglückte der Fahrer 
Brunswig aus Hamburg, der als Einzel⸗ 
fahrer ein DͤW⸗Motorrad fuhr, ſchwer. Er 
wurde in das Brandenburger Marinekranken⸗ 
u. ehen wo er am Montag vormittag 
verſtarb. 


Rofenau 


pz, Jugendfeſt. Jungmänner⸗ und Jungmäd⸗ 
chenverein von Roſenau luden die Jugend der 
Nachbargemeinden, die verwaltungsmäßig mit 
Rofenau zuſammengeſchloſſen find, Joſefowo 
und Tremeſſen, zu einem Jugendfeſt ein, zu 
dem auch ältere Gäſte gerne erſchienen. Der 
Ortspfarrer Gehrz hielt zunächſt einen Gottes⸗ 
dienſt in der Kirche, in der er die Jugend vor 
Gott ſtellte. Auch in der Freude der Jugend 
gilt die gro ahnung der Verantwortung 
vor Gott. Nach dem Gottesdienſt ging es in 

meinſamen Marſch, vom Boleunendor des 
Jungmännervereins in Tremeſſen begleitet, auf 


die Wieſe, wo Geſänge und Reigen die Teil⸗ Schwerer Straßenbahnnnfall 
nehmer bis in die Abendſtunden zuſammen⸗ in Italien / 
ielten. Ein Märchenſpiel „Die zertanzten 


Mailand, 24. Juli. In einer unüberſichtli 
Kurve in Pallanza am Lago Maggiore ſtießen 
zwei Straßenbahnwagen in voller Fahrt zuſam⸗ 
men. Der eine Straßenbahnwagen war mit 
Kindern eines Ferientransportes beſetzt. 21 Pere 
ſonen mußten mit zum Teil ſchweren s 
letzungen ins Krankenhaus eingeliefert werden. 
9 Perſonen erlitten leichtere Berlehungen, Das 
Unglück iſt darauf zurückzuführen, daß der 
A einer der Straßenbahnen ein Halte 
ignal nicht beachtet hat. 


Tod in den Bergen 


München, 23. Juli. Nach Mitteilung der dente 
ſchen Bergwacht ift am Sonntag der Poſtrefe⸗ 
tendar Wolfgang Schultheiß aus München an 
der Nordoſtwand der Alpſpitze tödlich verun⸗ 
glückt. Die Leiche wurde unter ſchwierigen Ver⸗ 
hältniſſen geborgen und nach ne gebracht. 


Schuhe“ machte allen Zuſchauern große Freude. 
Wochenlang vorher hatte die Jugend unermüd⸗ 
lich geprobt und vorbereitet, um mit ihren Dar⸗ 
bietungen das Feſt recht ſchön zu geſtalten. Auf 
dieje Weiſe war auch der Geist der Gemein⸗ 
ſchaft wieder unter ihnen geſtärkt worden. 


Hoppendorf 
Kreisjugendfſeſt in Hoppendorf 


Ein Kreisjugendfeſt, das der Jugend des 
Fugen Kirchenkreiſes galt, verſammelte etwa 700 
gendliche mit ihren Eltern zu einem Feſt⸗ 
gottesdienſt am Vormittag und einer Nachmit⸗ 
tagsjeier im Freien. Die Tagung ſtand unter 
dem Leitwort: „Ich lebe, un Ihr ſollt auch 
leben“. Die Predigt in der Kirche hielt Pfarrer 
zent aus Schönberg; am Nachmittag ſprach 
farrer Müller aus Karthaus, und der Orts- 
pfarrer Weber hielt die Schlußanſprache. 
Kirchenchöre und Poſaunenchor wetteiferten in 
muſikaliſchen Darbietungen. Auch eini Bolts- 
tänze kamen zur Vorführung und im M ttelpunkt 
ſtand ein Laienſpiel, das vom Sieg der Jugen 
in der Kraft des Glaubens kündete. Alle Teil⸗ 
nehmer waren von dieſem ſchönen Ju endtage. 
der durch prachtvolles Wetter begünſtigt war, 
pz. 


Im Höllental. — Ferner ſtürzte Frau Thereſe 
Sauer aus Mannheim in eine i 
Die Leiche wurde geborgen und nach Ober- 
Groinau (bei Garmiſch) geſchafft. 


Filmschau 


Metropolis: „Helden der Steppe“ 


Da die ſogenannten „Wildweſt⸗Filme“ — und 
zu dieſen muß man dieſen Film rechnen — im 
allgemeinen keinen Abend ausfüllen, läßt die 
Direktion des Kinos gleich zwei Filme dieſer 
Art laufen. Es ijt eine gute Gelegenheit, dieſe 
Art Filme, die ſonſt nur in den kleineren Kinos 
mit keiner guten Apparatur laufen, in einem 


ſehr befriedigt. 


Pollenſchin 

pz. Heldengedächtnisſeier. Eine alljährlich 
wiederkehrende Heldengedachtnisfeier durfte au 
in dieſem Jahre unſere kleine Diaſporagemeinde 
am 15. Juli am Gedenkſtein auf dem Friedhof 
in Spohn begehen. Ernit und feierlich ertönten 
die Lieder unter den Poſaunenklängen. Mit ein⸗ 


dringlichen Worten ſprach Paſtor Weber in der guten Kino und auf einer guten Apparatur 
Feſtpredigt von der Treue der gefallenen Brü⸗ Sie anzuſehen. Inhaltlich ſind ſich ja dieſe 
der, die leuchtende Vorbilder für uns find, An⸗ ilme alle i 


iln gie : der tapfere und uneigen⸗ 
nützige Cowboy kämpft gegen eine Unzahl von 
ſchlechten Elementen. Aber dieſe Filme wären 
keine amerikaniſchen Filme, wenn zum Schluß 
nicht der Held ſiegen würde. 4 eins iſt be⸗ 
merfenswert: die Filme find ein ſeltſames Ge 

ü. Berhajtung eines Banditen. Im Julam- | miſch vom Drama mit dem Tode einiger Helden, 
menhang mit dem auf den Landwirt Jaſinſti von Grotestem mit etwas Romantik und jenjar 
in Altraden verübten Ueberfall wurde am Don- | Ntonellen Abenteuern. Aber man kann nicht 


ſchließend fand noch eine Nachfeier im Garten 
des Herrn Hoffmann ſtatt, wo Lieder und Po⸗ 
ſaunenchöre zu Gehör gebracht wurden. 


Mogilno | 


nerstag einer der Banditen, der mehrmals vor- | ſagen, daß dies etwa ſchlecht wäre; denn auf 
beſtrafte Jözef Podlaſzewſkti aus er, ver⸗ | dieje Art von Filmen muß man mit ganz an: 
et und ins Untetfudungsgefängnis geſchafft. deren Augen ſchauen. 1289 


wirtſchaftszeitung des Poſener Tageblatts 


Stand der Weizenernten in der Welt 


— Der Vorsitzende der London Corn Trade 
Association wendet sich unter Anführung aus- 
Sichiger Zahlen gegen die erneuten Bestrebun- 
“en des Sekretariats der Weizenkonierenz, auf 

0 Auzust-Zusammenkunft alle die bisher als 
Wichtig angesehenen Punkte wieder zur Er- 
Ötterung zu stellen. Seiner Ansicht nach sallte 

man vorläufig ganz von der Erwägung neuer 

y tsiuhrkontingente oder der noch schwieri- 

f eren Frage der Vereinbarung von Mindest- 

Dreisen für Weizen absehen und sich darauf 
eschränken. Einschränkungen im A n- 

au zu vereinbaren. 

58 am 19. April veröffentlichte Gutachten 
es Weizenberatungsausschusses in Rom führt 
us, dass vorläufig eine Preissteigerung um 

5% genügen sollte und dass damals tatsächlich 

Versucht worden ist, die Mindestpreise auf 

(eder Grundlage zu erörtern. In den in- 

“Zwischen verstrichenen drei Monaten ent- 

i Wickelten sich die Witterungsverhältnisse in 
einer Weise ungünstig, wie es seit 40 Jahren 

nicht mehr vorgekommen ist. Infolgedessen 
liegt die Liverpooler Notiz für argentinischen 
ktoberweizen. heute, verglichen mit dem 
l9. April, um 18.5% höher, während Winnipeg. 
Juli um 29.8% -und australischer Weizen in 
ebwinmenden Ladungen um 16.3% angezogen 


hatte die vermutlichen 
eberschüsse am 31. Juli auf 1.1 Milliarden 
Bushels veranschlagt. In dieser Menge war 
der Ueberschuss der vier grossen überseeischen 
eizenausfuhrländer Argentinien, Australien, 
1 und Vereinigte Staaten mit rund 600 
Mill. Bushels berücksichtigt, während die 

Ausserordentlichen, ins neue Weizenjahr hin- 


Der Weizenausschuss 


überzunehmenden Bestände in den Weizenein- 
iuhrländern, voran Frankreich, Deutschland 
und Italien, auf 350 Mill. Bushels, d. h. um 
150 Mill. Bushels mehr als sonst, veranschlagt 
wurden. 

Diesen Berechnungen ist der Boden ent- 
zogen worden. Die Vereinigten Staaten melden 
eine ausgesprochene Missernte. Es ist mög- 
lich, dass von den grossen Beständen nicht 
einmal der normale Vortrag übrig bleibt und 
dass kanadischer oder argentinischer Weizen 
eingeführt werden muss, In Australien dürfte 
die Ernte nur teilweise befriedigend ausfallen 
und etwa 120 Mill. Bushels, gegen 215 Mill. 
Bushels im letzten Jahre, liefern. Auch in 
Kanada hat die Dürre zu einer mässigen Ernte 
geführt; sie dürfte 300 bis 320 Mill. Bushels 
liefern, wozu die Altbestände von 180 Mill. 
Bushels kommen. Aus Russland liegen keine 
Angaben vor, doch dürfte die Ernte klein sein. 
Auch in Argentinien muss trotz des befriedi- 
genden Wachstums infolge der Verringerung 
der Anbaufläche mit einem kleineren Ergebnis 
gerechnet werden. 

Der Weizenbedarf Europas dürfte grösser 
ausfallen als im ablaufenden Jahr, so dass man 
kaum fehlgehen wird, den Gesamtbedarf 
der Weizeneinfuhrländer in der Welt auf 560 
Mill. Bushels zu veranschlagen, Die Verein. 
Staaten und Russland werden bestimmt keinen 
Ausfuhrüberschuss haben, während Australien 
50 Mill. Bushels. Argentinien 140 Mill. Bushels 
wird ausführen können, Kanada könnte also 
250 Mill Bushels liefern, wenn man annimmt, 
dass aus anderen Weizen ausführenden Län- 
dern nur etwa 20 Mill. Bushels erhältlich sein 
werden. 


n 


Vor einer neuen Preissenkungsaktion 


E Die von der Regierung zur Herabsetzung 
e” Preise der Industriefabrikate unternom- 
dene Aktion, die in den beiden letzten Jahren 
eig umstritten war, ist im Winter 1933/34 
gestellt worden. Seither hat sich der Ab- 
8 der Ebene der Preise für die landwirt- 
Fhaltlichen Erzeugnisse von derjenigen der 
reise der industriellen Erzeugnisse von neuem 
trächtlich vergrössert, In den ersten 5 Mo- 

> ten 1934 ging der Grosshandels-Preisindex 
der Landwirtschaftsprodukte (1928 = 100) von 
00 auf 48 Punkte zurück, derjenige der Indu- 
triefabrikate aber nur von 61 auf 60 Punkte, 
So dass statt im Vorjahre 9 jetzt wieder 
12 Punkte Differenz vorhanden sind. Die Re- 
lerung beabsichtigt die Wiederaufnahme der 
reissenkungsaktion für Industriefabrikate in 
der Absicht, die Kaufkraft der Landwirtschaft 
von ihr benötigten 


um 205 der gegenwärtigen Inlandszuckerpreise 
dem. Baper 100 kg vereinbart worden, die mit 


In 
Kraft treten soll. 


tehen, 
h „pdustrie und Landwirtschaft gemeinsam 
„ben in diesem Zusammenhang an die Regie- 
denk die Forderung gerichtet, in ähnlich be- 
Wutendem Ausmass auch die Preise für die 
‚chtigsten von den Staatsmonopolen bewirts 
Chafteten Verbrauchsgüter herabzusetzen. In 
er Regierung scheinen in dieser Frage Mei- 
ungsverschiedenheiten zu bestehen: der Fi- 
Nanzıninister will anscheinend an der bisheri- 
zen Preishöhe der Monopolwaren festhalten 
nd behauptet, dass bei diesen Waren die 
reissenkung schon weit genug gegangen sei. 
de der Finanzminister jedoch tatsächlich für 
er Fall, dass das Kabinett sich nicht auf 
Seinen Standpunkt stellt, mit seinem Rücktritt 
edroht haben soll. ist nicht zuverlässig be- 
~ “annt geworden. 


Preisherabsetzung für Glühlampen 


Auf Grund eines im Zuge der Preissenkung 
anternommenen Vorstosses des Handelsmini- 
dieriums haben die polnischen Glühlampen- 
Haoriten beschlossen, den Preis für Glühlampen 
| Dis zu 25 Watt um 24% und für andere Glüh- 
Fimren durchschnittlich um 16% herabzusetzen. 
Eine Glühlampe von 25 Watt, die bisher 2.10 21 

- Rekostet hat, kostet jetzt 1.60 2l. 


Stark gesteigerter Porzellan» und 
. Glasabsatz 


10 Der Absatz von Glas und Porzellan hat 
mi in den ersten 5 Monaten 1934, verglichen 
ir it dem gleichen Abschnitt des Vorjahres, be- 
wachtlich gehoben, Gestiegen sind der Absatz 
trp. lischporzellan von 800 auf 860, von Elek- 
4, Porzellan von 200 auf 330, von Tafelglas von 
1300 auf 6000, von Glasflaschen von 11 300 auf 


20400 und endlich von Fisch. und Phantasie- 
Hi Zas 
= Riet 


t 
en 


1 
J.. 
R * 
1. 


von 2000 auf 3700 t. In ungefähr dem 
27 Ehen Umfange hat mit Ausnahme von Tafel- 
* zung, dessen Erzeugung von 6500 auf 5000 t 

A ickgegangen ist. auch die Erzeugung dieser 
-aren zugenommen. 


Steigende Wertpapierumsätze Januar 
bis Jui i 1934 


ad, An der Warschauer Wertpapierbörse sind 
A zermen Halbjahr 1934 die Umsätze an 

75 3 erstmalig seit dem Beginn 
ne wieder gestiegen. Die Umsätze 
(Meg 6 stiegen von 4.5 Mill. zł 
„oa urchschnitt) im Jahre 1933 auf 6 Mil- 
1834 zł im Durchschnitt der ersten 5 Monate 
Er vor allem ein Wiederansteigen der 

reste an privaten Obligationen Aufsehen 
reste. Auch auf dem Aktienmarkt war eine 


Umsatzsteigerung von 0.6 auf 0,9 Mill. zł in 


den angegebenen Zeiträumen zu verzeichnen, 
wobei vor allem die Umsätze an Metall- 
und Rlektroaktien stark gestiegen sind. 


Weitere Steigerung der Staatsausgaben 
im Juni 


— Der amtliche Ausweis über den Ab- 
schluss des Staatshaushalts im ver- 
flossenen Monat Juli teilt erstmalig nur noch 
mit, dass gegenüber dem Vormonat die Staats- 
ausgaben wieder um 15.3 auf 171,6 Mill. zł 
gestiegen seien, hauptsächlich infolge der 
zum Halbiahrsletzten fällig gewordenen Zah- 
lungen auf die Staatsschuld. Ueber die Ein- 
nahme wird nur mitgeteilt, dass sie durch wei- 
tere Entnahmen aus dem Erlös der 6%igen 


Inneren Anleihe von 1933 auf die Höhe der 


Ausgaben gebracht worden sei, ohne dass die 
Höhe dieser Entnahmen, d. h. des Fehlbetrages 
veröffentlicht wird. 


Polens Waldbestand und Holzausfuhr 


Polen, das etwa 25.5 Millionen ha an Acker- 
land, Wiesen usw. besitzt, hat einen Wald- 
bestand von 8322000 ha, also 22% der Ge- 
samtfläche ist von Wald bedeckt, Den gröss- 
ten Waldbesitz haben die südlichen Woje- 
wodschaften, da hier der Waldbestand 25% der 
Gesamtfläche beträgt, es folgen die Öst- 
lichen Wojewodschaften mit 23% bewalde- 
tem Boden. In den O st woiewodschaften be- 
finden sich 2754000 ha Wald, in den Zen- 
tral woſewodschaften 2 572 0% ha Wald. in 
den südlichen Wojewodschaiten 1950 000 
ha Wald, In den westlichen Woiewod- 
schaften beträgt der Waldbestand 1 046 000 ha. 

Von diesem allgemeinen Waldbestande von 
8322000 ha sind 5289000 ha im Privatbesitz, 
während der Rest 3033000 ha Staatsbesitz 
ist. Der Staat besitz somit 36% des allgemeinen 
Waſdbestandes in Polen. Sein grösster Wald- 
besitz liegt in den Zentralwoiewodschaften, 
dann folgen die östlichen Wojewodschaften und 
die westlichen mit 610 000 ha, 

82% des Baumbestandes ist Nutzholz, dabei 
nimmt die Fichte mit 66% den grössten Teil 
ein. Welche grosse Bedeutung der Wald- 
bestand für die Wirtschaft Polens hat, geht 
daraus hervor, dass der Wert des im Jahre 
1933 zur Ausfuhr gelangten Holzes 155 Mill. zł 
beträgt, also wenig hinter dem Ausfuhrwert 
der Kohle zurücksteht. 


Neue Anlagen im Fernsprech- und 
Rundfunkwesen 


— Im Fernsprech- und Rundfunkwesen wer« 

den im laufenden Jahre 1934 umfan reiche 
Neu-Anlagen durchgeführt. Auf dem Gebiete 
des Fernsprechwesens ist Selbstanschluss der 
Fernsprechanlagen in Gdingen, Czenstochau, 
Teschen und Kattowitz durchgeführt worden. 
Sie soll auch in Dirschau, Graudenz, Thorn, 
Kielce, Plock, Petrikau, Przemysl, Rabka und 
Krynica durchgeführt werden, während gleich- 
zeitig die Selbstanschlussämter in Gdingen 
und Bielitz noch ausgebaut werden sollen. 
In Warschau Ist der Selbstanschluss des 
Fernsprechnetzes bereits fast völlig durchge- 
führt. Auf dem Gebiete des Ueberland-Fern- 
sprechverkehrs werden in Warschau und 
Kattowitz neue Fernämter und zwei neue 
Fernsprechleitungen Warschau—Gdingen ge- 
baut. 
Für den geplanten grossen unmittelbaren 
Kabelbau Warschau—Gdingen finden zur Zeit 
erst die Vorarbeiten statt, mit der Fertigstel- 
lung des ersten Abschnittes dieses Kabels 
(Warschau—Thorn) ist erst für das Haushalts- 
iahr 1936/37 zu rechnen, also frühestens nach 
zwei Jahren, 

Der verschiedentlich in der Presse angekün- 
digte Seekabelbau Gdingen—Schweden ist 
noch nicht über den Entwurf hinausgekommen. 
Nach Herstellung der neuen Fernsprechver- 
bindung 
dieser Plan auch nicht mehr so dringend wie 


früher. 


Gdingen— Stockholm über Stettin ist 
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115 Pid. 9.90, Viktoriaerbsen 18.50—22, grüne 
Erbsen 14—17.50, Roggenkleie 6, Weizenkieis 
grobe 6.10; Hafer feiner 9,50—10.15, Raps 23 
bis 23.40. Zufuhr nach Danzig in Waggons: 
Weizen 2, Roggen 50, Gerste 29, Hafer 4, Hül- 
senfrüichte 8, Kleie und Oelkuchen 1, Saaten 4. 


Produktenbericht. Berlin, 23. Juli. Zu 
Beginn der neuen Woche kam das Geschäft 
erneut nur schleppend in Gang. Weizen und 
Roggen neuer Ernte waren reichlich angeboten, 
fanden aber insbesondere in Kahnladungen 
kaum Unterkunft, Waggonroggen wurde eben- 
so wie Weizen alter Ernte vereinzelt aufge- 
nemmen. Am Hafermarkt waren für alten 
Hafer höhere Preise zu erzielen, da sich be- 
kanntlich neuer Hafer vorerst nicht zur Fütte- 
rung eignet. Von Gerste zeigte sich für feinste 
Braugerste wieder zu bisherigen Preisen 
Interesse. 


Auf dem Gebiete des Rundfunkwesens 
ist vor allem der in vollem Gange befindliche 
Bau des neuen 24 kW-Senders in Thorn 
wichtig, der nach dem Bauplan noch Anfang 
Dezember 1934 in Betrieb gesetzt werden soll. 
Daneben ist die Aufnahme eines vorläufigen 
Seerundiunkdienstes in Gdingen be- 
absichtigt, der den polnischen Schiffen, die 
bisher nur über dänische Stationen mit Gdin- 
gen verkehren, den unmittelbaren Funkverkehr 
mit Gdingen ermöglichen soll. 3 


Nur noch schwacher Rückgang 
der Arbeitslosigkeit 


— Der Rückgang der Arbeitslosigkeit hgt 
sich im Juli weiter verlangsamt. Die Gesamt- 
zahl der amtlich registrierten Arbeitslosen hat 
sich in der 2: Juliwoche nur noch um 2400 ver- 
mindert und stellte sich für den 14. Juli 1954 
aus 300600. Hiervon entfielen auf Ostober- 
schlesien allein 90000 Arbeitslose bzw. 30% 
der Gesamtzahl der Arbeitslosen. 


Märkte 


— 


Getreide Posen. 4 Juli 
Notierungen für 100 kg in Zloty ir. 
Poznań. 


Posener Börse 


Posen, 24. Juli. Es notierten: 5proz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 63, 4%proz. Pfandbriefe der 
Pos. Landsch, (1 Dollar = 5.40) 43.50, 4%proz. 
Gold-Amortisations-Dollarbriefe der Posener 
Landschaft 43, 4proz. Konvert.-Pfandbriefe der 
Pos. Landschaft 41, 4proz, Prämien-Invest. 
en 109, Bank Polski 86—85. Tendenz: an- 

altend. 


Amtliche 
Station 


Transaktionspreise: 


Roggen 05 e 2 G = Nachfr., B =Angeb,, = Geschäft, *= ohne Umg 
EIEFDEARE NV — 
ö +. >,» eee Danziger Börse 
Richtpreise: 1 Danzig, 23. Juli. In Danziger Gulden wun 
Roggen 15.50 — 00 den für telegr. Auszahlungen notiert: New York 
Walsen „ 19.75-20.00 | 1 Dollar 3.0684—3.0746, London 1 Pfund Ster- 
ee ea SEE A ER 1800 ling 15.45%—15.49%, Berlin 100 Reichsmark 
5 mu er EEE, oe 17.96 119.23—119.47, Warschau 100 Zloty 57,91 bis 
ammelgerste RR REN SOC, 1550—16.00 58.03, Zürich 100 Franken 99.99%—100.12, Paris 
Haier W D 1115 2325 100 Franken 20.21%—20.25%, Amsterdam 100 
enen 68 E 4900 20.50 Dulce 207.39 207.81, Brüssel 100 Belga 71.50 
eizenmehl (65%) 1.75 12.25 bis 71.64, Frag 100 Kronen 12,73—12.76, Stock- 
e — AE M, 19.00-12.25 holm 100 Kronen 79.72-79.88, Kopenhagen 100 
eizeukleie . - n 1245 1275 Kronen 69.00-69.14, Oslo 100 Kronen 77.72 bis 
ke nt eg rob) ... 8800 77.88. Banknoten: 100 Zloty 57.9358. 04. 
eren p < 
Pala eia A a a AP TER "ung Warschauer Börse 
Viktoriaerbsen , » » »» +. 34.00—387.00 : 
Folgererbs en 30.00—38.00 Warschau, 23. Juli. In Privathandel wiri 
Blaulupinen s » s» s.» 10.75—11.50 gezahlt: Dollar 5.28, Golddollar 8.91%, Gold- 
Gelblupinen » » 12.00— 13.00 rubel 4.59—4.60, Tscherwonez 1.17—1.20. 
Inkarnatklee s...» ». 115.00— 120.00 Amtlich nicht notierte Devisen: Kopenhagen 
Leinkuchen : ss eur po pen 119.10, Montreal 5.34. 
Rapskuchen . „„ „ „ „„ „„ y e; 1 = 
Sonnenblumenkuchen + s s » 18.50—19.00 1 Oramm Felten 59244 24 
Sojaschrot . PER, U NR N 19.50 20.00 Eifekten: ; 
Blauer Mohn N „ 52.00 —58.00 Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 


(Serie III) 58.50 — 53.10, 4proz. Prämien-Invest.- 

Anleihe 116—117, 5proz. Staatl. Konvert.-Anl. 

63.50, 5proz. Eisenbahn-Konvert.-Anleihe 57.50, 

3proz, Stabilisierungs-Anleihe 67,88--67.75—68, 
Bank Polski 86.25—86.25. 


Amtliche Devisenkurse 


Tendenz: beständig. 

Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
1809 t, Weizen 368 t, Gerste 240 t, Hafer 15 t, 
Roggenmehl 70.5 t, Weizenmehl 63.5 t, Roggen- 
kleie 259 t, Weizenkleie 270 t, Gerstenkleie 
25 t, Viktoriaerbsen 30 t, Blaulupine 20 t, Gelb- 
lupine 2 t, Inkarnatklee 2.7 t, Wicken 0.5 t, 
Leinkuchen 17.5 t, Rapskuchen 15 t, Sonnen- 
plumenkuchen 15 t, Rübsamen 1.1 t, Senf 10 t, 


j a i toffeln 17 t. Amsterdam = 4 
Sirup 15 t eee Berlin o o s 1206.76] 207.76 208.75 208.75 
Posener Viehmarkt Brüssel. . s „ 123.34 123.96] 123.27 123.89 
24. “Tuli 1934 Kopenhagen — — 1118.75] 119.95 
et London toden l 6.87 88 
: der 367 (darunter: Ochsen — | 5°” or e ‚26 15] 5. 5.264, | 5.32 %4 
Kvind — — ae 2000 Kälber Paris 48 35.00 34.82] 35.00 
510 Schaie 145, Ziegen —. Ferkel —. zu- Prag „ u 22.04, 21.95] 22.05 
sammen: Itallen⸗ s » 133.60 an en 1 
(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco ei 5 4 0 137.20 138. 187.1 138.50 
Viehmarkt Posen mit Handelsunkosten.) E n 172.960 172.12] 172.98 
5 Rinder: „ Zürich... „1172.17 178.081 172.17 178.08 
19007 . 
a) vollfleischige. ausgemästete, nicht Tendenz: veränderlich 2 
angespannt 58—62 B 
b) jüngere Mastochsen bis zu 3 Jahren ar erliner Börse 
e eds 34. 
y » 36—40 Börsenstimmungsbild. Berlin, 24. Jul. 
d) mässig genähtte „„ » > Tendenz: jest. Vom Publikum kamen auch 


Bullen: h h 
i 56—60 eute Kauforder in beträchtlichem Umfange 
8 eure nm, z : > 50-54 770 N a aA für 8 8 i 
"af 7 > -44 i achfrage. 0 t waren Beeula, 
9 gr AUTT.. 1 3440 | die je 1%% oner einsetzten. An den übrigen 
Kühe: N Fee k 5 8 hielten vn en et im 
2 ahmen von etwa %—1%. Siemens stiegen 
a) vollfleischige, ausgemästets » : a um 2%%, Farben waren unverändert. Alt 
b) Mastkūühe e 30-36 | besitz bröckelten um %% ab. Blankotagesgeld 
S ehrt NT 20-26 A we unverändert 4 bis 44%, Monatsgeld 
2 ellfleischige. ausgemästete . „ » 58—62 Ablösungsschuld 95. 
b) Mastlärsen . - 5 
J ale t . 
mässig genährte PER IR Eu u Sun 1, 40 
$ 4272 
a) gut genährtes o a o p o p >» 36-40 | Brömel . . 100 Bolge : 
3 mässig genäbrtes . 5 % » „ * 34—36 a Be 5857 
Kälber: Dansig » >» 150 Gulden 81.88 
J beste ausgemästete Kälber. » » 60—70 FEC 1 2 1 
b) M „ eee e eee, 2 3.606 
c) gut e a 1651 
4 K genāhrto » r x Katrina 100 FL ` . om 
È Malien . 100 Lire | 21.58 2158| 21.62 
) volieischige, susgemäslete Lam Jepan a a eoe 0 Diner 3370 
a) V ge, aus * Jugoslawien „» » 100 Diner 78.33 
mer und ere . . . 60—66 ES EES 100 Lat 2 
b) gemästete, ältere Hammel und 5 en 
r r 
c) gut genährtte » » » rer» S 1151 
Mastschwel ne; x Lei 8825 
a) vollfleischige von 120 bis 150 kg e 0 Er 9125 
e — w . Bean 34.32 32| 3438 
b) vollfieischige von 100 bis 120 kr Spanien nn 0 Kr, | 1044| 1046 100 
Debendgewicht: : = +. + a o zs 00 79 | Konstasinopel > Isar. $| 100 105 | 1901| 19 
ee 80 bis 100 ke „ 5, b 


Diskontsatz der Reichsbank 4 Prozent 


eischige Schweine von mehr als Sämtliche Börsen u. Marktnotlerungen ohne Gewähr 


ale a ver 50-54 paama a — 
e) Sauen und späte Kastrate . 60—70 * 
D en von een J * > Die heutige Ausgabe hat 8 Geiten 
Marktverlauf: ruhig, einſchliehlich Unberhaltungsbeilage. 
Getreide. Danzig, 23. Juli. Amtliche No- Terantwortlid für den gejamten redaktionellen 


tierung für 100 kg in Gulden: Weizen 128 pfd. 
zum Konsum 10,70, Roggen 120 Pfd. zur Aus- 
fuhr 9.15, Gerste feine zur Ausfuhr 11.50-11.90, 
Gerste feine 11 11.30. Gerste mittel 10.70 bis 
10.80, Gerste 114 Pid, 10.10-10.20, Gerste 


Teil: Hans achatſchet; für den Anzeigen⸗ ind 
Reklameteil: Hans warzkopf. Druck und Ser 
lag: Concordia Sp. Atc., Drukarnia i mydama 
nictwo. Sämtlich in Poſen, Zwierzynje cla. 
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Richard Gewiese, Baumeister 


Sroda, ul. Diuga 68 
Fernrut Sroda n oderPoznaf 5072 (bei Baumeister Kartmann) 
7 K E EEE IT 


Neu- u. Umbauten, Erhaltungsarbeiten, 
Entwürfe, Bauleitung, Bauberatung, 
Schätzungen 
führe ich auch in Posen u, Umgegend aus. 


Horch — 8 Cyl. 


Torpedo, 13 (65 PS., in tadelloſem Zuſtand, Ver- 
brauch 15 L., 2 Reſ.⸗Reifen, 2 Koffer, Boſch⸗An⸗ 
lage, ſofort günſtig zu verkaufen. 


Herbert Grollmiſch, 


Miedzychöd n. W. Tel. 44. 


Tapeten 


Goldleisten 


Linoleum 
Kokosläufer 


Ouchstuch 


Für Reise 
und Wochenend 


empfehle meine 


neue hervorragende 


Konfekt- 
mischung 


empfiehlt 

1 zu billigsten Preisen 

8 8 Centralny Dom Tapet 
Diverse Eririsehungen Sp. 2 0. 0. 


Vorführungen 


SYLVIA SIDNEY und FREDERIC MARCH 


Vorführungen 


5, 7, 9 Uhr. 5, 7,9 Uhr, 


APOLLO 
Ab Mittwoch, 25. Juli 1934 


Die unvergleichlichen Filmschauspieler 


zum erstenmal in der reizenden Komödie 


Das kluge Mäde 
Jeder neue Film mit Sylvia Sydney 
1 ist ein wahres künstlerisches Erlebnis. 


Heute, Dienstag, zum letztenmal 


Wa 
„Abgründe des Lebens“ 


das hervorragende Uramas 


Geschäftsführer 


zum 1. Oktober gesucht, 


jüngere, energische Persönlichkeit, die kaufmännisch 
firm und im Verkehr mit Kundschaft und Behörden 
gewandt ist. Zum Wirkungskreis gehört die gesamte 
Expedition einschl. des Fuhr- und Autoparks. 
Deutschstämmige Bewerber, die an intensives 
Arbeiten. gewöhnt sind, die- polnische Sprache in 
Wort u. Schrift beherrschen, wollen sich unter Ein- 
reichung lückenloser Zeugnisse u. Gehaltsforderungen 


N 


melden unt. RH 188 an d. Geschäftsst. dieser Zeitung. 


Gwarna 19 
10 Paty 8 ; 6 1 ti ” f 
onje N 
PO | Geſchäftsgrundſti 
j Blüthner od. Stein⸗ Fruchtbonbons an Hauptſtraße, Zentrum der Stadt gelegen, m 


wey ſoſort z. kaufen empfiehlt Hinterhaus und reichlich Stallung und Speicher, in 
und ul. 27 Grunla 8, gei. Off. mei Breis- J. Stoſchek Poznań, [gutem Zuſtand. für 15 000.— zi zu verkaufen. 
angabe unt. 771 ul. Pierackiego 13, Herber Grollmiſch 
DDr d. Geſchäftsſtelle d. Zeitg Ecke sw Marcin. Miedzychöd n W. Telefon 44 


Aberſchriſtswort (fett) 22 20 ᷣroſchen 
jedes weitere „ 12 
Stellengeſuche pro Wort- ———-—-10 
Offertengebůhr für chiffrierte Anzeigen 80 


ul. Grunwaldzka 21 


57 kauf A Schreibmaschinen 5 Waſſerwagen 
N Verkäufe A neue und je 1500 Liter Inhalt, auf ii 
arg * ente |eifernem Untergeftell u.] Welt über zwei Millionen 
Sie" Rleimanzeige Im b. let mit Caran. öligen Rädern, ge Deutsche im In- u. Ausland 
Tageblatt, Böse en eignet fü e 
x 2 zum a ertransport e 
1 545 uf. billigt abzugeben. lesen heute 
Sui y lug Parowy 5 
vielfältiger Zubehöre P ug, D 
N Umtausch, . Ne — 
Büromöbel, Karteien, anan, ; 
— meman BAT 


Bücherschränke. 
Skóra 1 Ska, Poznań, 
Al. Marcinkowskiego 2. 
—— — m a 


Mate Garbary 7a. 
en e nn nn nn 


Teleph 6816. 


Das parteiamtliche Organn. 
NSDAP, die reichbebilderte 
Zeitschrift für die deutsche Fa 


milie, Sie bringt für jeden etwas, 

ut A0 zł Uhren wird von alten NS -Kämpfern 

: Steisemita, His geschrieben und sollte von allen 
Goldwaren gelesen werden, 


3 Lies auch Du 
Halb- Ballon- Goldene l 5 15 
Fahrräder Herren⸗ Trauringe, Paar v. 10 z „din Bun Pop 
in bester Ausführung Pianino 
billigst Iberhemden e eee Preis 55 Groschen. 
1X ` Kraszewskiego 8|| Jeden Donnerstag im Buch- und Strassen- 


Poznań, Kantaka 6a 


A 2 * Alleinauslieferung für Posen u. Pommerellen: Bauausführung: 1 - 
’ Baulei Entwürfe aus elle 
Kamelhaar⸗ s C] Verschiedenes KOSMOS Sp.z o.o. 9 bel Voten wert Am. 
BR ae * N j ee Wegen Uebernahme vorkommenden Mauser: 
Dachdeckerarbeiten POZNA ý: ZWIERZYNIECKA 6. des päterlichen Grund⸗ ab, von ſofort od. ſpäter 
Kernleder⸗ . ; i Auf Wunsch kostenlose Probenummern. ade beabſichtige ich f ucht. Offerten unter 
ibri in Schiefer, Ziegel, ſtücks, ße 191 an die Geſchäftsſtelle 
tanta cen Geanpand e e Micha A e rn von dieſer Zeitung. 
Kr Er a ; Paul Röhr, 17 
seinen, Tolle de Seit Seiden. Dachdedermeiſer 5 ber Bahi 2 kn en ver, „ Sandwietsjohn, 
Maſchinenöl Marquifette, Sport ⸗ Poznan, Grobla 1 | i Abarelli Die schönsten taiten 23 J. alt, burdaus au- 
4—5 Viscoſität. hemden, Nachthem⸗ (Kreuzkirche) Wahrſagerin aus II zbard Wierſch, verlaſſig, ſucht Stellung 
amerikaniſches den, Taghemden, i hogt. Die b en andarbeiten 1 . poczt. Ro- abe Suticher, Hand pie ver ; 
Motorenöl, Winterhemden, Bein- || Wanzenausgaſung Afffern Tonan en. . Decken — Kissen 1 — ow. Oborniti. nber auch als Faea: Dif. 
Zylinderöl, Wagen- leider empfiehlt zu Einzige wirkſame Me⸗ ut. Podgérna Nr. 13. Kleider — Wäsche- 4 ſchä H eia t W 
£ it Stauſſe rſeit, e thode. Töte Ratten uſw] Wohnung 10, Front N. — Stores — N . | 7 Bad ä tel 
5. Amicus, Poznan — . —— u aller Art. il 5 Deutſche eman 
üttenbenzol 5 P ; : y Automobile l 
Meichibenzie r Ryne! Sazariti 4, W A, Gabrikihornjteine Geschw. Streich, A| Peivntichweitetn || Badekostüme 
1 und Leinenhaus aut un p e Poznań, Gwarna 15 mi Ausbild i 2 
ahn. Schubert a ee und Danziger Staat. || Frottéhandtüoher 
* dee ||| opekta . ramen , ee _ Frottlaken 
andwirtſchaftliche Für das gute „ — en- Pi a 7 
— - eſchäfti⸗ 1 
N e ul. Wroctawska 3. eliermittel 3 joni N | Yermietungen | etungen J 45 er pina. 5 e it in a 
z x eingetroffen. ſämtliche R turen : ; Anſprüchen e zu 
Poznań, ul. Wiazdoma 3 Jorogerja Warszawsk aus Harald Schuster, 3 Zimmerwohnung Gleitschutzwirkung ak Zelt tosmetifhe || Feinenhaus und 
Maſchinen⸗Abteilung. Gebrauchte 9 Poznan, Sw. Wojciech 29. mit Bad, III. Etg. (Neu- | f Bibendum “Reifen un u. mediziniſche Maflagen. Wäschefabrik 
L derwaren Wiehl eee ee Bruno Sass „ Schläuche,nemester TYPI Mozuad, Matectiego 35] J. Schubert 
ü > ſofort zu vermieten. Zu⸗ fi kannter J 3 
eder u Tel. 20-74. Romana ſchriften unter 190 an die 87 l — lieferbar — Roa Br 
waſſerdichte Pläne pikea] Geſchäftsſtelle d. Bto. Org. Gargoyle Landwirtſchaftl. ulica Wroclawska 3. 
hat abzugeben Deutſchen skiogo — und Fette Beamter, j 
H. Methner Volksgenoſſen | Gof . Tr IJ Mieisgesuche Chevrolet-Teile 29 Jahr alt, Bolnifch und 
Dabrowſkiego 70. erteile in ſteuerlichen und früher ee a N * und Akkumulatoren § Deutſch perfekt, verhei⸗ Streichs k 
Taschen-Koffer , ſonſtigen behördlichen An⸗ am Petriplatz Fa. Pnenmatyk, ratet, erſtklaſſige Refe- Kur- und Damp! 
saufen Sie bilig Andenken von Poſen gelegenheiten koſtenloſe Aus⸗[ Trauringe 2—3 Zimmer- früher Auto- Müller f | tensen, fucht entipre- badeanftalt 
%%% %% at 120 |. Werne 18, om 
; yroge ausw 9 lg. Li Nachf. oldwaren. ren. „ 9 . ` g Pr A 1 
K. Zeidler, Poznań, Niebtia« Brale. a en 9 | Eigene Berftatt Nein La- unter 182 an die Geſchäfts⸗ | roman a. Dahrauskiege 34. die Geſchäftsſtelle diefer | Markt empfiehlt der: 
| ul. Noyan: Alfa, Szkolna 10. erbeten. | den, daher billigſte Preiſe, ſtelle dieſes Zeitung. Zeitung. und wanneubdd t 


Wohnung 23. hande! erhältlich. 


Neu singotanrti Drogeria Warszawska 


hoto- rtikel Daran 
aller Art ulica 27 Grudnia 11. 


Zur REISEZEIT 


ł A 
Bengt Berg: Mit den Zugvögeln nach Afrika 
6 30 Mit 56 Bildseiten. 86.—100. Tausend. In Leinen- 
* 
6,30 


band. 
Bengt Berg: Mein Freund der Regenpfeifer 
6,30 


Mit 47 Bildseiten. 38.—60. Tausend. In Leinen- 
b 
6,30 


and. 
Bengt Berg: Die letzten Adler 
9, 25 
8,25 


Mit 35 Bildseiten. 56.—65. Tausend. In Leinen - 
8,25 


band. 
10,60 


Bengt Berg: Die Liebesgeschichte einer Wildgans 
Mit 50 Abbildungen. 26.—45. Tausend. In Leinen- 
band. 


Paui Eipper: Freundschaft mit Katzen 
Mit 32 Bildern von Hedda Walther, 
20. Tausend. In Leinenband, 


Paul Eipper: Prangender Sommer im deutschen Wald 
Mit 64 Bildern von Hein Gorny. 1.—10. Tau- 
send. In Leinenband. 


Paul Eipper: Dein Wald. Herbst und Winter, 
Mit 64 Bildern von Hein Gorny, 11.—16. 
Tausend. In Leinenband. 


Friedrich Schnack: Im Wunderreich der Falter 
Erlebnisse und Abenteuer. Mit 111 Bildern von 
Dr. Paul Denso, In Halbleinen, 


Beverley Nichols: Große Liebe zu Kleinen Gärten 
Mit 9 Zeichnungen. In Leinenband. 


17. bis 


Vorrätig in der Buchdiele der 


Kosmos Spółka z ogr. odp. 
Buchhandlung 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6 (Vorderhaue) 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Voreinsendung des 
Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unser Postscheckkonte 
Poznań 207 915. 


Eine Anzeige höchſtens so Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags, 


chi briefe werden übernommen und nur gegen 
e Offerten ſcheines ausgefolgt, 
4 


7 N x 
Proviſionsvertretet 


Alleinmädchen 
für Sägewerk geſucht, 


nur Ka . i 
Genoſſeuſchaftsban 
zu Nowy ⸗Tompsel 


g 


Abteilung Sägewerke. 


it 


1 
2 


Möbl. Zimmer 


í 
. 


Sonniges 
Vorderzimmer 
freundl. möbliert, fließendes 
Warmwaſſer, Bad- u. Fern⸗ 
ſprecherbenutzung, a Wunſch 
mit voller Penſion, zu ver⸗ 
mieten. Marynarſta 15, 


1. oder 15 
guſt. 
an di 
Zeitung. 


Wohnung 4 Fernſprech⸗[ Saubere Lehrmãdchen 
Nr. 7943 Auſwarteſran deutſch u. poln. 
Großes facht Seel u. 5 ſofort geſucht. 
“rn 3 ung. 3 .„ 
möbliertes Zimmer 187 an die Geſchäft elle Wielka 18. 


Perſonen ſo⸗ 
1. Auguſt 


a, part. 


dieſer Zeitung. 
Deutſcher 


für 1 oder 2 
fort oder vom 
zu vermieten. 
Grunwaldzka 22 


N 
l X 


Baumeiſter 
Radzimſki, Poznan, 


= F. Frick, Ko lomyja, 
Wodna 13, Tel. 13-07 


Obwodowa 13. 


